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Tel./Fax:
08637/9884-0
08637/9884-10
08637/213
08637/256
08636/291

Geschäftsstelle/Anlaufstellen:

Mo. - Fr. 08.00 - 12.00 Uhr
00. auch 14.00 - 18.00 Uhr
Mo. 16.00 -18.00 Uhr
Oi. + 00. 16.00 -18.00 Uhr
Mo. 16.00 -18.00 Uhr
00. 17.00-18.00 Uhr

Bürgermeister-Sprechstunden:

Mo. 09.00 - 11.00 Uhr
00. 14.00 - 18.00 Uhr
00. 16.30 - 18.00 Uhr
00. 16.00 - 18.00 Uhr
Mo. 17.00 - 18.00 Uhr
00. 17.00 - 18.00 Uhr



DEM VGEM-CHEF GRATULIERT

Bei der Feier des 60. Geburtstages von Zangbergs
Bürgermeister Franz Märkl im Gasthof in Ganlenham
war auch das Personal der VGem-Geschäftsstelle
Oberbergkirchen vertreten. Bürgermeister Josef
Englbrecht hielt seinem Kollegen eine längere Rede,
VGem-Geschäftsstellenleiter übermaier übergab im
Namen des Personals ein Geschenk und die Damen
der Geschäftsstelle sangen ihrem Chef ein Ständchen.

(Bericht und Foto: Günther Thalhammer)

ACHTUNG SCHULABGÄNGER I
SCHÜlEREHRUNGEN DURCH DIE
GEMEINDEN

Schon wieder nähert sich ein Schuljahr dem Ende. Wir
weisen die abgehenden Schülerinnen und Schüler
darauf hin, dass in unseren vier Milgliedsgemeinden
Schüler für besonders gute schulische Leistungen,
d.h. wenn ein Notendurchschnitt unter 2,0 erreicht
wurde, ausgezeichnet werden. Von den umliegenden
Schulen, z.B. Realschule Waldkraiburg, Ruperti-Gym­
nasium, Hauptschule Ampfing, Berufsschule Mühldorf
werden uns diese Schüler in der Regel mitgeteilt. Von
anderen Schulen außerhalb unseres Bereiches erhal­
ten wir keine Mitteilung. Damit keiner der Schüler in
unseren Mitgliedsgemeinden benachteiligt wird, bitten
wir Sie, bei Schulabschlüssen die nicht in der näheren
Umgebung absolviert werden und dem o. g. Noten­
durchschnitt entsprechen, eine Kopie des Abschluss­
zeugnisses bei uns einzureichen. In der Regel finden
die Schülerehrungen bei den Bürgerversammlungen in
den jeweiligen Gemeinden statt.
Diese Ehrung wird den Schülern während ihrer
Schullaufbahn nur ein m a f gewährt.

WAS MAN BEI FERIENJOBS WISSEN
SOLLTE

In der Ferienzeit wollen jedes Jahr viele Schüler und
Studenten ihr Taschengeld durch einen Ferienjob
aufbessern. Wie viel aber darf im Rahmen eines Feri­
enjobs verdient werden? Die bayerischen Landesver­
sicherungsanstalten geben hierzu folgende Hinweise:

Kurzfristige Beschäftigungen

Handelt es sich um einen "echten" Ferienjob, der im
Voraus zeitlich auf maximal 50 Arbeitstage bzw. auf
längstens zwei Monate begrenzt ist, so ist dieses Ein­
kommen, unabhängig von der Höhe des Verdienstes,
sozialabgabenfrei und in aller Regel auch steuerfrei!

Geringfügig entlohnte Beschäftigungen

Auch Aushilfstätigkeiten, die länger als zwei Monate
ausgeübt werden, sind für den Arbeitnehmer sozial­
versicherungsfrei, sofern das erzielte Arbeitsentgelt
nicht mehr als 400 Euro beträgt: Bis zu 400 Euro mo­
natlich handelt es sich um eine geringfügig entlohnte
Beschäftigung, aus der lediglich der Arbeitgeber Pau­
schalabgaben von 23 Prozent (11 Prozent Kranken­
versicherung, 12 Prozent Rentenversicherung) des
Verdienstes zu entrichten hat und die Pauschalsteuer
in Höhe von 2 Prozent übernehmen kann. Der Ferien­
jobber hat die Möglichkeit, den Pauschalbeitrag des
Arbeitgebers zur Rentenversicherung aus eigener
Tasche auf den vollen Rentenversicherungsbeitrag
(derzeit 19,5 Prozent) aufzustocken und hierdurch
vollwertige Pflichtbeitragszeiten zu erwerben, so dasf
aus den Beiträgen auch volle Leistungsansprüche
entstehen.

Praktikum

Für Studenten im Praktikum gelten im Bereich der
Sozialversicherung zahlreiche Sonderregelungen.
Die bayerischen LVA'en empfehlen daher, vor Beginn
des Praktikums Informationen bei den Sozialversiche­
rungsträgern (Arbeitsamt, Kranken- und Pflegekassen,
Rentenversicherungsträger) einzuholen.

DAS ENDE DER FRÜHRENTE IST
ABSEHBAR

Die Altersrente wegen Arbeitslosigkeit oder nach AI­
tersteilzeitarbeit kann von 2006 an nicht mehr ab 60 in
Anspruch genommen werden. Konkret: Für die Jahr­
gänge 1946 bis 1948 steigt die Altersgrenze für diese
Rentenart schrittweise auf 63 Jahre an. Diese Ein­
schränkung ist Teil des Nachhaltigkeitsgesetzes, das
am 16. Juni vom Bundestag endgültig beschlossen
wurde. Für bestimmte Personen, so die bayerischen
LVA'en, gibt es aber einen Vertrauensschutz.
Weil die Frührenten die Rentenkassen mit Milliarden­
beträgen belasten, sollen die Finanzen durch die An­
hebung dieser Altersgrenze zusätzlich gesichert wer­
den. Die Jahrgänge 1949 bis 1951 werden frühestens
mit 63 in Rente nach Arbeitslosigkeit oder Altersteilzeit
gehen können. Für die Jahrgänge ab 1952 ist diese
vorzeitige Altersrente schon nach bisheriger Rechts­
lage nicht mehr möglich. Wie bisher mit 60 Jahren
kann diese Altersrente ab 2006 noch erhalten,
- wer bis zum 31.12.2003 einen Allersteitzeitvertrag
(oder Auflösungsvertrag oder Vorruhestandsvertrag)
abgeschlossen hat oder
- wessen Arbeitsverhältnis vor dem 1.1.2004 bereits
gekündigt war oder

wer am 1.1.2004 arbeitslos war.
Allerdings: Wer früher in den Ruhestand will, muss
Abschläge von seiner Rente in Kauf nehmen.
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Der Abschlag beträgt für jeden Monat vor Vollendung
des 65. Lebensjahr 0,3 Prozent, pro Jahr also 3,6
Prozent. Wer noch mit 60 gehen darf und dies auch in
Anspruch nimmt, verliert also bis zu 18 Prozent seiner
Altersrente und zwar lebenslang.
Mehr Details dazu sowie eine ausführliche Tabelle,
wer wann künftig noch in Frührente gehen kann, bietet
das kostenlose Fattblatt -Neues zur Rente-. Es kann
angefordert werden am Broschürentelefon der bayeri·
schen LVAen unter 01802 567890 oder unter
www.lva--oberbayern.de runtergeladen werden.

GELD FÜR STUDENTEN

Wenn Arbeitnehmer ein Studium aufnehmen, aber ihre
Beschäftigung während des Semesters mit maximal
20 Wochenstunden beim gleichen Arbeitgeber beibe­
halten, tritt keine Versicherungspflicht in der Kranken-,
Pflege· und Arbeitslosenversicherung ein. Wie die
bayerischen LVAen dazu mitteilen, haben die Spit·
zenorganisationen der Sozialversicherung ihre bisher
legenteilige Auffassung geändert. Personen in einem
oerufsintegrierten Studium sind von der Änderung
nicht betroffen. In der Rentenversicherung hat die
geänderte Rechtslage grundsätzlich keine Auswir·
kung, da hier· von wenigen Ausnahmen abgesehen ­
Versicherungspflicht besteht, wenn die Beschäftigung
neben dem Studium mehr als geringfügig ausgeübt
wird.
Für die zurück liegenden Fälle, so die bayerischen
LVAen, können Studenten die Erstattung zu Unrecht
gezahlter Sozialversicherungsbeiträge bei ihrer Kran­
kenkasse beantragen. Kostenlose Beratung gibt es
auch beim Servicetelefon der bayerischen LVAen
unter 08004636582.

DIE HÄUFIGSTEN REHA-IRRTÜMER

Sie sind unverwüstlich wie Unkraut: Falsche Aussagen
zum Thema Rehabilitation machen die Runde und
·....erden von einem Versicherten zum Nächsten weiter­
gegeben. Um Missverständnisse aus der Weil zu
schaffen und Wissenslücken zu schließen, haben die
bayerischen Landesversicherungsanstalten die häu­
figsten Behauptungen zusammen- und richtig gestellt.

Falsch: Eine medizinische Rehabilitation erhalte ich
nur, wenn noch genügend Geld in der Kasse des
Rentenversicherungsträgers ist.
Richtig ist: Jeder, der sowohl die versicherungsrecht­
lichen als auch die persönlichen Voraussetzungen er­
füllt, hat Anspruch auf eine entsprechende Leistung.
Das heißt, Versicherte erhalten dann eine HeUbe­
handlung, wenn sie entweder eine Wartezeit von 15
Jahren erfüllen, eine Rente wegen verminderter Er·
werbsfähigkeit beziehen oder in den letzten zwei Jah·
ren sechs Pflichtbeiträge nachweisen können. Aber
auch, wenn nach der Ausbildung innerhalb von zwei
Jahren eine versicherte Berufstätigkeit aufgenommen
wurde oder bei Vorliegen einer verminderten Er­
werbsfähigkeit die allgemeine Wartezeit von fünf Jah­
ren erfüllt ist, wird eine Reha bewilligt.

Wichtig ist in jedem Fall, dass die Erwerbsfähigkeit
wegen Krankheit oder körperlicher, geistiger bzw.
seelischer Behinderung erheblich gefährdet oder
gemindert ist. Außerdem muss zu erwarten sein, dass
durch die Rehabilitation entweder eine Minderung der
Erwerbsfähigkeit abgewendet, bei bereits geminderter
Erwerbsfähigkeit diese wesentlich gebessert oder
wiederhergestellt oder bei teilweiser Erwerbsminde­
rung der Arbeitsplatz erhalten werden kann.

Falsch: Ich kann aus gesundheitlichen Gründen mei­
ner Arbeit nicht mehr wie gewohnt nachgehen und
keiner kümmert sich um mich.
Richtig ist: Wer befürchtet, aufgrund seines gesund·
heitlichen Zustandes seine Arbeit aufgeben zu müs·
sen, der findet mit dem Rehaangebot der Rentenversi·
cherung ganz bestimmt Hilfe und Unterstützung. Der
Haus- oder der Betriebsarzt zeigt hier den richtigen
Weg auf. Eine rechtzeitige Reha kann in vielen Fällen
den Verlust der Arbeit verhindern oder sogar den Wie·
dereinstieg ermöglichen.

Falsch: Eine Reha kann sich nicht jeder leisten.
Richtig ist: Die Kosten für die Behandlung, die Unter­
kunft und die Fahrt trägt der Rentenversicherungsträ·
ger. Wer bis zu netto 966 Euro monatlich verdient,
muss auch nichts zuzahlen. Ab einem Nettoverdienst
von monatlich 967 Euro fällt für Versicherte, die keine
Kinder haben oder nicht pflegebedürftig sind, eine
Zuzahlung von täglich zehn Euro an. Wer Kinder hat
oder pflegebedürftig ist, zahlt einen gestaffelten Be­
trag. Erst ab einem Verdienst von monatlich 1 200
Euro netto müssen diese Versicherten ebenfalls zehn
Euro pro Tag entrichten. Bei erforderlicher finanzieller
Beteiligung ist diese für maximal 42 Tage zu leisten,
bei Anschlussheilbehandlungen für 14 Tage. Eine
bereits an die Krankenkasse geleistete Zuzahlung wird
hierbei angerechnet.

Falsch: Während der Rehabilitation erhalte ich kein
Geld.
Richtig ist: Zum Einen gibt es die Entgeltfortzahlung
und als Ersatz die Zahlung von Übergangsgeld durch
die LVA. Allerdings müssen dafür die Anspruchsvor­
aussetzungen gegeben sein.

Falsch: Für eine Teilnahme an einer Heilbehandlung
muss ich Urlaubstage opfern.
Richtig ist: Eine Heilbehandlung wird seit 1. Januar
1999 nicht mehr auf den Erholungsurlaub angerech­
net.

Falsch: Als Rentner kann ich keine medizinische
Reha-Leistung mehr erhalten.
Richtig ist: Wer eine Rente wegen Erwerbsminderung
erhält, hat durchaus Anspruch auf Leistungen zur me­
dizinischen Rehabilitation durch die Rentenversiche­
rung, wenn er die erforderlichen Voraussetzungen
erfüllt. Wer eine Altersrente bezieht, kann entspre·
chende Leistungen nur bei der Krankenkasse bean­
tragen, es sei denn, es handelt sich um Leistungen zur
Krebsnachsorge. Diese können Altersrentner auch
vom Rentenversicherungsträger erhalten.

Falsch: Ich will eine Reha, aber dazu muss ich ja
wohl in eine weit entfernte Klinik.

•
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Richtig ist: Es gibt verschiedene Möglichkeiten. Allge­
meine Heilbehandlungen sind dabei als stationäre,
aber auch als ambulante wohnortnahe Leistungen
möglich. Dagegen sind Anschlussheilbehandlungen
nach schweren Operationen, Krebsnachsorge sowie
Therapie von Abhängigkeitserkrankungen in der Regel
mit einem Klinikaufenthalt verbunden. Der Rentenver­
sicherungsträger finanziert darOber hinaus auch Kin­
derheilbehandlungen.

Kostenlose Beratung gibt es beim Servicetelefon der
bayerischen LVA'en unter 08004636582.

Ferienprogramm 2004
Mit der Juli-Ausgabe des Mitteilungsblattes wird auch
das Ferienprogramm 2004 herausgegeben.
Ferienpässe können ab sofort bei der Verwaltungsge­
meinschaft Oberbergkirchen sowie in den Gemeinde­
kanzleien Lohkirchen, Schönberg und Zangberg zu
den jeweiligen Öffnungszeiten zum Preis von 2,50
EUR erworben werden. Der Ferienpass ist unbedingt
notwendig, da zum einen der/die Erziehungsberech­
tigte(n) mit ihrer Unterschrift auf der Innenseite ihr
Einverständnis für die Teilnahme am Ferienprogramm
erklären, zum anderen ist er aus versicherungsrechtli­
chen Gründen erforderlich, da die VGem Oberbergkir­
chen für alle Veranstaltungen eine Unfall- und Haft­
pflichtversicherung abschließt.
Zahlreiche Vereine und Gruppen haben auch heuer
wieder dazu beigetragen den Kindern und Jugendli­
chen eine attraktive Freizeitgestaltung in den Som­
merferien zu ermöglichen. Dazu ein großes Danke­
schön an alle, die sich beim Ferienprogramm engagie­
ren.
Nun bleibt nur noch zu wünschen, dass alle Veran­
staltungen unfallfrei verlaufen, dass das Wetter mit­
spielt und dass alle viel Spaß mit dem Ferienpro­
gramm 2004 haben.

GEMEINDE

lOHK/ReHEN
http://www.lohkirchen.de

Gif!mobil· Einsalzplan ­
Termin für das 2. Halbjahr 2004

Gemeinde Lohkirchen
Donnerstag, 1. Juli 13.00 -13.30 Uhr

Feuerwehr

AUSZUG AUS DER GEMEINDERATS­
SITZUNG VOM 17. JUNI 2004

Bauanträge
Dem Antrag auf Wohnhauserweiterung im bestehen­
den StaUbereich in Habersam 10 wurde zugestimmt.
Das gemeindliche Einvernehmen wurde au~.h dem
Antrag über die Errichtung einer Fahrsilo-Uberda­
chung in Sametsham 1 erteilt.
Ebenfalls zugestimmt wurde dem Antrag über eine
Teil-Nutzungsänderung einer landwirtschaftlichen
Gerätehalle zu einem Gastraum für 5 Veranstaltungen
jährlich in Hinkerding 1.

Ortliche Rechnungsprüfung 2003:
Feststellung der Jahresrechnung 2003
Der Bericht über die örtliche RechnungsprOfung der
Jahresrechnung für das Haushaltsjahr 2003 vom
26.05.2004 wurde bekannt gegeben. Einwendungen
wurden nicht erhoben.
Die im Haushaltsjahr 2003 angefallenen überplanmä­
ßigen und außerplanmäßigen Ausgaben (Haus­
haltsüberschreitungen) wurden, soweit sie erheblich
sind und die Genehmigung nicht schon in frOherer
Gemeinderatssitzungen erfolgt ist, hiermit gemäß Art.
66 Abs. 1 GO nachträglich genehmigt.
Die Jahresrechnung für 2003 wurde gemäß Art. 102
Abs. 3 GO mit folgenden Ergebnissen festgestellt:

Feststellung des Ergebnisses (§ 79 KommHVJ
Einnahmen und Ausgaben des Verwaltungshaushal­
tes: 617.874,00 EUR
Einnahmen und Ausgaben des Vermögenshaushaltes:
796.045.38 EUR
Gesamthaushalt: 1.413.919,38 EUR

Stand des Vermögens und der Schulden
Zuführung zur allgemeinen Rücklage: 124.376,88 EUR
Rücklagenstand am 31.12.2003: 159.146,37 EUR
Schuldenstand am 31.12.2003: 619.708,38 EUR

KATHARINA WERNER WURDE 85 JAHRE

Kürzlich konnte Katharina Wemer aus Wotting ihren
85. Geburtstag feiern. An diesem Ehrentag stellte sich
auch Bürgermeister Konrad Sedlmeier als Gratulant
ein und überbrachte im Namen der Gemeinde herzli­
che Glückwünsche und einen Geschenkkorb.
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FEUERWEHR ZU BESUCH BEIM
ERDKINDERGARTEN IN EBERHARTING

Einen kurzweiligen und interessanten Vormittag er­
lebten die 15 Kinder des integrativen Montessori-Kin­
dergartens in Eberharting. Franz Schustermann,
Fachbereichsleiter des Kreisfeuerwehrverbandes des
Landkreises Mühldorf und sein Stellvertreter Pater
'Jttenloher stattelen dem Kindergarten am Freitag vor
den Ferien einen Besuch ab. Mitgebracht hatten sie
mit Johann und Jakob Wagner. den Kommandanten
und den Vorstand der FFW Lohkirchen sowie Andreas
Hötzinger. Besonders am Herzen lag den Männem die
Brandschutzerziehung. Kinder und Erzieherinnen er­
hielten einen detaillierten Bericht über die Aufgaben
und Tätigkeiten der Feuerwehr und Pater Ottenloher
zeigte. wie man Gefahren richtig erkennt. So durften
die Kinder zum Beispiel eine Kerze anzünden und
Franz Schustermann erklärte dazu, was man bei so
einer Kleinigkeit schon alles falsch oder richtig machen
kann. Alle Einzelteile der Kleidung eines Feuerwehr­
mannes durften sich die Kinder genauestens an­
schauen und diesem sogar auf die Füße steigen. Gro­
ßes Staunen gab es, als die Schuhe wegen der Stahl­
kappen nicht einmal eine kleine Delle abbekamen und
die Füße des Feuerwehrmannes komplett heil blieben.
Unter zu Hilfenahme ihrer Daumen lernten dann auch
die Kleinsten, wie man im Notfall die Feuerwehr ruft:
t<atharina war ganz begeistert, weil sie den Helm von
Andreas Hötzinger aufsetzen und hören durfte, wie
komisch es sich anhört, wenn jemand durch eine
Atemschutzmaske spricht. Ein absoluter Höhepunkt
war die Besichtigung der Löschfahrzeuge! Von innen
und von außen durften die Kinder die Fahrzeuge ge­
nauestens unter die Lupe nehmen, durften sogar ein­
mal kurz Martinshorn und Blaulicht einschalten und
lauschen, wie sich die Stimmen übers Funkgerät an­
hören. Zur Erinnerung bekam jedes Kind noch eine mit
kleinen Leckereien gefüllte Tasse der Jugendfeuer­
wehr Lohkirchen geschenkt. Abschließend kann man
sagen, dass der Vormillag ein sehr nelles Erlebnis für
die Erdkinder war, der allen Beteiligten viel Spaß ge­
macht hat! Ein großes Dankeschön an dieser Stelle
noch einmal an Franz Schustermann und die Feuer­
wehren lrl und Lohkirchen.
(Bericht und Foto: Michaela Bermond)

GEMEINDE

OBERBERGKIRCHEN
http://ww.N.oberbergkirchen.de/oberbergkirchen

Giftmobil- Einsatzpfan
Termin für das 2. Halbjahr 2004

Gemeinde Oberbergkirchen
Montag, 5. Juli 15.00 -15.30 Uhr

Wertstoffhof

AUSZUG AUS DER GEMEINDERATS­
SITZUNG VOM 24. MAI 2004
Bauanträge
Der Gemeinderat erteilte dem Antrag auf Baugeneh­
migung zum Neubau einer Maschinen- und Lagerhalle
und Abbruch der bestehenden Holzlege in Vatersham
1 das gemeindliche Einvernehmen.
Dem Antrag auf Baugenehmigung über die Errichtung
einer TerrassenOberdachung in der Schloßgarten­
straße 3 sowie der Befreiung von den erforderlichen
Abstandsflächen wurde zugestimmt.
Ebenso zugestimmt wurde dem Antrag auf Bauge­
nehmigung zur Errichtung einer Doppelgarage in der
Pfäffinger Straße 6.
Verfahren Mühldorfer Netz (Leader+);
Beteiligung der Gemeinde Oberbergkirchen am Rah­
menkonzept des Landkreises MOhldorf a. Inn für kultu­
reUe Einrichtungen betreffend das Naturmuseum Au­
benham
Bürgermeister Englbrecht schlug vor, sich an dem
Projekt "Rahmenkonzept Landkreis Mühldorf - Kultu­
relle Einrichtungen" zu beteiligen. Projektträger ist der
Landkreis Mühldorf, der keine finanziellen Mittel, son­
dern die Dienstleistungen seiner Mitarbeiter kostenlos
einbringt. Für alle beteiligten gemeindlichen Projekte
wird ein gemeinsames Rahmenkonzept erstellt. für
das Kosten in Höhe von 4.700 EUR anfallen. Diese
Kosten werden anteilig auf alte beteiligten Gemeinden
umgelegt. Der Gemeinderat war sich einig, dass der
Tagesordnungspunkt vorerst zurückgestellt wird. So!I­
ten alle 11 Gemeinden an dem Rahmenkonzept teil­
nehmen, müsste die Gemeinde Oberbergkirchen ei­
nen Beitrag von 427,- EUR bezahlen. Nach Meinung
der Gemeinderatsmitglieder ist dieser Beitrag zu hoch
und soll vorerst nicht bezahlt werden.
Abwasserbeseitigung und Wasserversorgung;
Entschädigung bei Eintragung von Grunddienstbar­
keiten oder beim Abschluss von Gestatlungsverträgen
für die Sicherung von Leitungsrechten
Bürgermeister Englbrecht schlug vor, für die Verle­
gung von Wasser- oder Abwasserleitungen auf Privat­
grund im Zuge des Ausbaues der Wasserversorg~ngs­
oder Abwasserbeseitigungsanlagen oder zur Siche­
rung bestehender Leitungen Leitungsentschädigungen
zu gewähren. Der Vorsitzende erläuterte die von der
Verwaltungsgemeinschaft Oberbergkirchen vorge­
schlagenen Beträge.

•

•

•
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Der Gemeinderat war der Meinung, dass die Höhe der
Entschädigung noch nicht beschlossen werden solle.
Zuerst soll die Höhe der Entschädigung die vom Land­
kreis Mühldorf a. Inn und vom Bauernverband vorge­
schlagen wird, bis zur nächsten Sitzung eingeholt
werden. Anschließend soll über die Gewährung einer
Leitungsentschädigung entschieden werden.

Abwasserbeseitigung im Außenbereich, BA 09 und 10;
Ausschreibung von Kanalisationsarbeiten im Bereich
Ritzing und Loipfing
Die Ausschreibung für die durch den Straßenbau Rit­
zing-Pfaffing notwendigen Kanalisalionsarbeiten im
Bereich Ritzing und Pfaffing soll durchgeführt werden.
Hierfür wurde das Ingenieurbüro Rinner beauftragt.
Der Auftrag soll entsprechend der Bestimmungen der
VOB an den wirtschaftlichsten Anbieter erteilt werden.
Parallel zu der Ausschreibung des Straßenbaues für
die Straße Loipfing sollen auch die Kanalisationsar­
beiten in diesem Bereich ausgeschrieben werden.

Antrag des Pfarrverbandes Schönberg wegen neuer
Hausnummern für den Pfarrhof Oberbergkirchen
Der Pfarrverband Schönberg beantragte eine neue
Hausnummer für den umgebauten Pfarrhof.
Derzeit hat der Pfarrhof die Hausnummer "Am Allen
Pfarrhof 24 a". Der Pfarrverband schlug die Bezeich~

nung ~Pfarrhof' vor. In der topographischen Karte ist
der Hof als Pfarrhof bezeichnet. Zu berücksichtigen ist
aber, dass die angrenzende Siedlungsstraße bereits
~Am Alten Pfarrhof' heißt.
Der Gemeinderat hat beschlossen, dass für das Pfarr­
haus die Hausnummer ~Pfarrhof 1", für das Pfarrheim
die Hausnummer.Pfarrhof 2" zugeteilt wird.

AUSZUG AUS DER GEMEINDERATS­
SITZUNG VOM 17. JUNI 2004

Investitionsprogramm und Finanzplan 2003 - 2007;
Haushaltssatzung und Haushaltsplan 2004
Der Haushaltsplan 2004 wurde den Gemeinderatsmit­
gliedern bereits in der Sitzung im Mai ausgehändigt.
Verschiedene Punkte wurden vor der Beschlussfas­
sung angesprochen und geklärt.

Investitionsprogramm für die Jahre 2003 bis 2007

Ja h r Ausgaben

?nm < MO nnn

2004 847.000

2005 1.900.000

2006 420.000

2007 219.000

Finanzplan für die Jahre 2003 bis 2007

Ja h r Einnahmen Ausnaben

?on, ,n7n Aon. '07n Aon

2004 2.931.800 2.931.800

2005 3.311.500 3.311.500

2006 1.881.700 1.881.700

2007 1.922.200 1.922.200

Die Gemeinde hat die Haushaltssatzung erlassen. Der
Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2004 wurde fest­
gesetzt. Er schließt in den Einnahmen und Ausgaben
im Verwaltungshaushalt mit 1.532.800 € und im Ver­
mögenshaushalt mit 1.399.000 €.
Kredite für Investitionen und Investilionsförderungs­
maßnahmen wurden auf 325.000 € festgesetzt.
Die Hebesätze wurden wie folgt festgesetzt:
Grundsteuer A: (Iand- und forstwirtschaftliche Be­
triebe) 380 v. H.;
Grundsteuer B: (sonstige Grundstücke) 340 v. H.;
Gewerbesteuer: 320 v. H.
Verpflichtungsermächtigungen im Vermögenshaushalt
wurden nicht festgesetzt.
Der Höchstbetrag der Kassenkredile zur rechtzeitigen
Leistung von Ausgaben nach dem Haushaltsplan
wurde auf 200.000 EUR festgesetzt.
Weitere Festsetzungen wurden nicht vorgenommen.

Fertigstellung der Erschließungsstraßen "Am Alten
Pfarrhof', ~Am Stielhölzl", "Pfäffinger Straße"
Die Fertigstellung der o. g. Erschließungsstraßen wur­
den an den wirtschaftlichsten Anbieter, die Firma Oh­
nedies aus Dingolfing mit einer Angebotssumme von
47.008,72 € vergeben auf der Grundlage dessen An·
gebotes vom 01.06.04.
Abwasserentsorqungskonzept für das gesamte Ge­
meindegebiet:
a) nochmals: Abwasserbeseitigung in lrlham, Manhol­
ding und Blöcking
Die Irlhamer und Manholdinger haben sich zu diesem
Thema getroffen. Dabei kamen sie zu dem Ergebnis,
dass sie eine Abwasserbeseitigung errichten wollen.
Diese werden sie selbst errichten, da sie billiger bauen
können als die Gemeinde.
Der Gemeinderat war der Meinung, dass auch die
Ortschaft Blöcking an die Anlage in Manholding ange­
schlossen werden soll. Ein Zuhörer aus Blöcking er­
klärte sich bereit, an die Anlage in Manholding anzu­
schließen, dafür auch Mehrkosten für die Abwasser­
leitung zu bezahlen.
Die Planungen für die Abwasserbeseiligung in Jrlham,
Manholding und Blöcking sollen mit dem Wasserwirt­
schaftsamt Rosenheim abgesprochen werden.
Der Gemeinderat hat beschlossen, den Beschluss
vom 22.04.04 beizubehalten. Die Ortschaft Blöcking
wird an die Abwasseranlage Manholding angeschlos­
sen.
b) Abwasserbeseitigung in Ritzing
Der Gemeinderat fasste folgenden Beschluss: Für den
Bauabschnitt 09 der Abwasserbeseitigung Oberberg­
kirchen, den Freispiegelkanal sowie die Ortskanalisa~

tion für den Ortsteil Ritzing soll ein Antrag auf vorzeiti­
gen Baubeginn beim Wasserwirtschaftsamt Rosen­
heim gestellt werden. Das Ingenieurbüro Rinner wird
mit der Erstellung der Planungsunterlagen beauftragt.
Die Maßnahme eilt, da die Direktion für Ländliche
Entwicklung im Jahr 2004 die Straße in Ritzing aus­
bauen wird. Durch die Mitverlegung einer Abwasser­
druckleitung können erhebliche Kosten gespart wer­
den.
Der Gemeinderat hielt hinsichtlich dieses Antrages auf
Erteilung des vorzeitigen Baubeginnes fest, dass ihm
bekannt ist, dass
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• durch die Zustimmung zum vorzeitigen Baubeginn
kein Rechtsanspruch auf eine staatliche Förde­
rung abgeleitet werden kann,

• die Zustimmung keine Zusicherung im Sinne des
Art. 38 BayVwVfG auf Erlass eines Zuwendungs­
bescheides darstellt,

o eine etwaige spätere Förderung nach den dann
geltenden Zuwendungsrichtlinien und Bemes­
sungsgrundlagen erfolgen wird,

• die Dringlichkeit des Vorhabens durch den vorge­
zogenen Baubeginn nicht geändert wird; Leitungs­
und Kanalnetze werden grundsätzlich nachrangig
zu Wassergewinnungs- und Abwasserbehand­
lungsanlagen gefördert,

o die Gemeinde das volle Finanzierungsrisiko zu
tragen hat,

o die Kosten einer Vorfinanzierung nicht zuwen-
dungsfähig sind.

Eine Bestätigung des Landratsamtes Mühldorf a. Inn,
Kommunalaufsicht, dass die Gemeinde in der Lage ist
die Vorfinanzierungskosten zu tragen, liegt bereits vor.
Bauanträge
Zustimmung fand der Tekturantrag auf Abgrabungs­
genehmigung über den Lehmabbau nördlich und
westlich der Sportanjagen. Von der Gemeinde wurde
empfohlen, den HOgel nördlich des gesamten Sport­
geländes auch abzugraben. Der Antragsteller war
damit einverstanden, den Grund am Pausenhof der
Schule flächengleich mit der Gemeinde zu tauschen,
damit er eine Zufahrt östlich des Tennisplatzes zum
Lehmabbaugebiet erhält. Einer Eintragung des Geh­
und Fahrtrechtes für die Gemeinde stimmte er eben­
falls zu.
Verkehrsberuhigung in Oberthalham
Erster Bürgermeister Englbrecht informierte den Ge­
meinderat über einen Ortstermin in Oberthalham mit
Herrn Rabl von der Polizeiinspektion Mühldorf a. Inn
wegen einer Verkehrsberuhigung. Aus Sicht von Herrn
Rabl sollte das Verkehrszeichen Nr. 101 "GefahrsteIle"
aufgestellt werden. Eine Geschwindigkeilsbeschrän­
kung kommt nicht in Betracht.
'Schule Oberbergkirchen:
Sicherungsmaßnahmen am Pausenhof
Erster Bürgermeister Englbrecht erläuterte hierzu ein
Schreiben der Schulleilung sowie ein Schreiben des
Elternbeirates vom 03.06.2004.
Bei einer Ortsbesichtigung stellte der Gemeinderat
fest, dass kein Handlungsbedarf besteht. Es gibt im
Gemeindebereich viele Gefahrenquellen, die nicht alle
abgesichert werden können.
An den Steinstufen befindet sich laut der Ellernbei·
ratsvorsitzenden ein gefährlicher Stein. Eine Absper­
rung der Steinstufen kommt aus gemeindlicher Sicht
nicht in Betracht. Der Gemeindearbeiter wird versu­
chen, diesen Stein abzurunden.
Der Gemeinderat nahm die Schreiben der Schulleitung
sowie des Elternbeirates zur Kenntnis. Wegen der
darin aufgeführten Gefahrenstellen am Pausenhof
besteht aus Sicht des Gemeinderates derzeit kein
Handlungsbedarf.

SOMMERFEST DES KINDERGARTENS

"Es ist schön ein Querk zu sein~, unter diesem Motto
feierte der Kindergarten St. Martin sein diesjähriges
Sommerfest. Alle Kinder, auch die Kleinsten, waren an
dem Spiel beteiligt.

Entsprechend dem Jahresthema .Ich bin ich und Du
bist Du~ handelte die Geschichte von den fünf Querks,
die sich auf den Weg in alle Himmelsrichtungen ma­
chen, um andere Tiere kennen zu lernen. So begeg­
nen sie rund um die Welt verschiedenen Tieren und
versuchen ebenso zu sein wie diese. Sie basteln sich
entsprechende Verkleidungen und versuchen, so aus­
zusehen und so stark zu sein, wie ein Elefant und ein
Löwe, so fliegen zu können wie ein Papagei, so zu
röhren, wie ein Elch, Haken zu schlagen wie ein Hase
und einiges mehr. Nach vielen misslungenen Versu­
chen macht sich jeder wieder auf den Heimweg. Er­
freut, dass sie alle wieder beisammen waren, erzähl­
ten sie von ihren Erlebnissen.
Danach stellten sie fest, dass sie deshalb keine
Freunde gefunden haben, weil sie immer versucht
haben jemand anders zu sein, nur nicht sie selbst.
"Dabei ist es so schön ein Querk zu sein" jubelten sie
und luden alle Tiere, die sie kennen gelernt hatten zu
einem lustigen Tierefest ein.
Mit viel Geschick und Können zeigten die Kinder stolz
ihren Eltern und der Bevölkerung das lange vorher
eingeübte Stück. Die Erzählung wurde aufgelockert
durch musikalische Einlagen, bei denen die verschie­
denen Tiere mit einem Tanz auftraten.
Zum Schluss waren alle froh, nicht am kalten Nordpol
und auch nicht in Afrika zu sein, sondern in Oberberg­
kirchen. Denn da gab's ein Maifest. zu dem die Kinder
mit einem zünftigen bayrischen Bandltanz einluden.
Fürs leibliche Wohl hatte der Elternbeirat und viele
Eltern bestens gesorgt. Auch für die Kinder war ein
buntes Nachmittagsprogramm vorbereitet. Es wurden
lustige Wettspiele gemacht, Frau Radlbrunner spannte
die Pferdekulsche ein und lud zu einer kleinen Rund­
fahrt ein und zum Abschluss begeisterte der Zauberer
Kosa die Kinder mit vielen raffinierten Kunststücken
und Tricks. (Bericht und Foto: Kindergarten)

•
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GOLDENE HOCHZEIT VON ANNA UND
JOSEF UNTERHOLZNER

Auf fünfzig Jahre gemeinsamen Lebensweg konnten
dieser Tage das Ehepaar Anna und Jasef Unterholz­
oer zurückblicken. Im Kreise ihrer Kinder, den Ver­
wandten, Nachbarn und großen Bekanntenkreis feierte
das Jubelpaar diesen schönen Tag nach dem Dank­
gottesdienst in Seifriedswörth gebührend im Gasthaus
Bauer in Münster. Auch die Bürgermeister Josef Engl­
brecht und Michael Hausperger, Kaplan Themas Brei
sowie Helga Geisberger und Rosa Kiermeier vom
Pfarrgemeinderat gratulierten dem Jubelpaar und
wünschten noch viele gemeinsame Lebensjahre in
Gesundheit und Lebensfreude.
(Bericht und Foto: Franz Maier)

MARIA DEINBECK WURDE 85 JAHRE

Bei guter Gesundheit und Rüstigkeit feierte Maria
Deinbeck ihren 85.Geburtstag. Mit Freude nahm die
Jubilarin die Glückwünsche der beiden Bürgermeister
Josef Englbrecht und Michael Hausperger entgegen
und bedankte sich für den Geschenkkorb von der Ge­
meinde. Neben Bekannten, Verwandten und Nachbarn
stellte sich auch Christine Gossert vom Pfarrgemein­
derat als Gratulantin ein.
(Bericht und Foto: Franz Maier)

Liebe Eltern!
Immer wieder wird beobachtet, dass Kinder bei
der alten Kläranlage in Am Stielhölzl spielen.
Bitte achten Sie darauf, dass Ihre Kinder die
Anlage nicht betreten.

SAISONENOE BEIM JUGENDFUßBALL

Die Jugendmannschaflen F1, F2, E1, E2, E3 und B­
Jugend konnte eine solide Saison abschließen. Die 0­
Jugend spielt in der Kreisklasse und belegte noch
durch das am letzten Spieltag gewonnene Spiel gegen
Wacker Burghausen (4:2) einen hervorragenden 5.
Platz.
Auch die C-Jugend ist in der Kreisklasse vertreten.
Sie spielte aber die ganze Saison gegen den Abstieg.
Erst am letzten Spieltag konnte der Klassenerhalt
gesichert werden. Am spannendsten verlief die Saison
bei der A-Jugend, die ebenfalls in der Kreisklasse
spielt. Da kam es am letzten Spieltag zu einem direk­
ten Duell auswärts in Emmerting, um den Abstieg zu
verhindern. Das Spiel war an Dramatik kaum mehr zu
überbieten. Als die Zuschauer von Emmerting schon
die Sektkorken knallen ließen, schoss Oberbergkir­
chen in der 91. Spielminute den 2:1 Siegestreffer.
Somit konnte der Abstieg verhindert werden.
Die Abteilung Fußball sagt noch Danke an alle Spieler
und Spielerinnen, den Trainern, Schiedsrichtern. den
Fahrern zu den Spielen und allen. die den Verein so
gut es geht unterstützen. (Bericht: SV 66 Abt. Fußball)

GRUND- UND TEILHAUPTSCHULE

OBERBERGKIRCHENI
ZANGBERG
GESUNDES FRÜHSTÜCK

Gesunde Ernährung steht in fast allen Jahrgangsstu­
fen auf dem Lehrplan. Deswegen bereitete die Klasse
2a mit ihrer Lehrerin, Frau Maier ein phantasievolles
Frühstück vor. Dabei kamen die Kinder auf die Idee,
dies für die anderen Klassen und die Lehrkräfte an der
Schule in Oberbergkirchen zu wiederholen. Schnell
waren die Einladungen geschrieben. Mit Eifer und
Kreativität bauten die Mädchen und Buben am Mitt­
woch ein umfangreiches Buffet in der Aula auf. Es gab
Müsli, Obst, Butterbrezen, Vollkornbrot, Säfte, Milch
und vieles mehr. Begeistert langten alle zu und im Nu
waren die Tische abgeräumt.r----

(Bericht und Foto: Margitta Wille)
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http://www.gemeinde-schoenberg.de

TOD VON OTTO SENFTL

Die Bevölkerung der Gemeinde Schönberg nahm Ab­
schied von ihrem Allbürgermeister und Ehrenbürger
Olto Senft!. Sein letzter Weg führte noch einmal durch
das Dorf, wo von seinem ehemaligen Amtssitz die
Gemeindefahne auf Halbmast grüßte. Dies war eine
Ehrenbezeugung tOr den Mann. der nach dem Zweiten
Weltkrieg zwei Jahrzehnte den Aufschwung der Kom·
mune förderte.
In dem langen Trauerzug reihten sich neben den
ehemaligen und den amtierenden Gemeinderäten und
den dreizehn Ortsvereinen mit ihren Fahnenabord­
nuogen die Vertreter des landratsamtes, der Verwal­
tungsgemeinschaft Oberbergkirchen, des Schulver·
bandes. des FlurbereinigungsamIes, des Gewäs­
serunterhaltungszweckverbandes Rosenheim, der
Waldbauernvereinigung des Landkreises, die Bürger­
meisterkollegen und eine Fahnenabordnung der KSK
Neumarkt -51. Veit ein.

In seiner Ansprache würdigte Pfarrer PauJ Janßen das
erfüllte Leben von Otto Senft!. Gott halte ihn mit vielen
Talenten ausgestattet, die er zum Wohle der Familie,
der Landwirtschaft und der Allgemeinheit nutzte und
vermehrte. Mit Weitsicht, Klugheit, Selbstdisziplin und
Glaubensstärke bewältigte er alle Aufgaben. Er
stammte aus einem der ältesten Schönberger Bauern·
geschlechter, denn der Senftlhof in Stanglszell befin·
det sich seil mehr als dreihundert Jahren in Familien·
besitz. Dort wuchs er als Jüngster mit seinen sechs
Geschwistern auf. Bereits in seinem ersten Lebensjahr
verlor er seine Mutter. Nach dem Besuch der Volks­
schule seines Heimatortes widmete er sich mit großem
Eifer der Landwirtschaft. Diese Arbeit wurde durch
seine Einberufung unterbrochen. In der Flakabteilung
der Division Großdeutschland stand er an der Ostfront
im Einsatz und wurde zweimal velWundet.
Nach dem Tod seines Vaters übernahm er 1946 den
stattlichen Hof. Ein Jahr später heiratete er die Bauer·
stochter Maria Altweck, mit der er den elterlichen Hof
zu einem modernen Betrieb ausbaute.

Aus der Ehe gingen drei Töchter und drei Söhne her~

vor, von denen der Sohn Josef bei einem Verkehrs­
unfall ums Leben kam. Vor sieben Jahren konnte er
noch die Goldene Hochzeit zusammen mit seinen
Kindern, den Enkeln und Urenkeln feiern, die nun um
ihrem Vater, Großvater und Uropa trauern.
Wer durch die Gemeinde wandert, so Bürgermeister
Alfred Lantenhammer in seiner Ansprache, der kann
überall Spuren seiner Arbeit sehen, die ihm ein blei·
bendes Andenken bewahren. 70 Kilometer Straßen
und Wege, welche auf seine Anregung als Vorsitzen­
der der Flurbereinigung entstanden, sind ebenso stille
Zeugen, wie die großen Feldflächen, Weiher und Tei­
che und die 13000 Bäume und Sträucher, die im Ge­
meindebereich gepflanzt wurden und die heimaUiche
Flur verschönern. Für die jüngste Generation gründete
er den Kindergarten.
Durch das neue Baugebiel mit der ersten Kläranlage
ermöglichte er den jungen Bürgern die Ansiedlung in
der Heimatgemeinde. Ein neues Rathaus ziert das
Ortsbild. Die vielen Anlagen werden vom Bauhof be­
treut. Die Erhaltung der Eigenständigkeit der Ge­
meinde und die Gründung des Schulverbandes mit
Lohkirchen und Egglkofen waren zukunftsträchtige
Entscheidungen. Krönung seines Lebenswerkes für
die Gemeinde war die zentrale Wasserversorgung mit
einem 20 km langen Leitungsnetz.
Am Grabe sprachen Bürgermeister Günther Knob­
lauch für den Landkreis, der Bürgermeistersprecher
Georg Olter dem Berufskollegen, Franz Märl<.1 für die
VGem Oberbergkirchen, Johann Ziegeleder und Rek­
tor Dieter Gruber für den Schulverband, Bürgermeister
Huber für den Wasserunterhaltungszweckverband,
Herr Haberlander für die Waldbauernvereinigung
Mühldorf, Franz Loipfinger für die Jagdgenossen­
schaft, August Brams für den Gartenbauverein, Alois
Huber und Franz Aimer für die Feuerwehren, Max
Schnablinger für die Ortsvereine und Josef Gebier für
die KSK ihren Dank aus für die vielfältigen Ämter, die
er in den Vereinigungen mit großem Engagement
ausübte.
Das unermüdliche ehrenamtliche Wirken des Verstor­
benen wurde gewürdigt durch die Verleihung des Eh­
renbürgerrechts, des Bundesverdienstkreuzes, der
Bayerischen StaatsmedailJe für KommunalpoJitik, die
Medaille des Deutschen Bundestages und die Staats­
medaille für Landwirtschaft und Forsten.
Als sich die Fahnen zum Gebet senkten, spielte die
Blaskapelle Weyerer das Lied vom guten Kameraden
und hallte der Ehrensalut für den Kriegsveteranen
über das offene Grab.
(Bericht und Foto: Rasch Helmut)

Giftmobil - Einsatzplan ­
Termin für das 2. Halbjahr 2004

Gemeinde Schönberg
Donnerstag, 1. Juli 11.00 -11.30 Uhr

Wertstoffhof
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AUSZUG AUS DER GEMEINDERATS­
SITZUNG VOM 26. MAI 2004

Schule Schönberg:
Reinigungsplan
Herr übermaler erläuterte die von der Verwaltung
erarbeiteten Vergleichszahlen und den Entwurf eines
Reinigungsplanes mit den sich daraus ergebenden
Stundenansätzen. Die Reinigungskraft, Frau Gebier,
ist bereit, es nach dem neuen Reinigungsplan zu ver­
suchen. Allerdings sollten auch die Lehrer etwas dazu
beitragen, z,B. indem die Kinder angehalten werden,
die Hausschuhe ins Regal zu stellen. Auch kann durch
das zweitägige Reinigen evll. das Runlerheben der
Stühle entfallen. Derzeit wird zuerst der Boden ge­
wischt, dann werden die Stühle vom Tisch herunter
gestellt und anschließend werden die Tische gewischt.
Es wurde darauf verwiesen, dass noch ein gewisser
Puffer gegeben ist, nachdem die Räume im Keller
praktisch nicht belegt sind. Insofern sollten die ange­
setzten Stundenansätze ausreichend sein.
Die Reinigungsarbeiten für die Schule Schönberg
werden für den Rest des Schuljahres nach einem
neuen Reinigungsplan durchgeführt.
In der August-Sitzung, wenn Erfahrungen zum neuen
Reinlgungsplan vorliegen, soll erneut über das Thema
beraten werden.

Bekanntmachung
über die Einführung einer kommunalen

Verkehrsüberwachung

Aufgrund der Verordnung über Zuständigkeiten im
Ordnungswidrigkeitenrecht in der Fassung vom
15.05.2001 ist die Gemeinde Schönberg nach § 2 Abs.
3 ZuVOWiG zur Verfolgung und Ahndung von Ord­
nungswidrigkeiten nach § 24 des Straßenverkehrsge­
setzes, die im ruhenden Verkehr festgestellt werden
oder die Verstöße gegen die Vorschriften über die
zulässige Geschwindigkeit von Fahrzeugen betreffen
in gleicher Weise zuständig wie die Dienststellen der
Bayerischen LandespoJizei. Die Gemeinde nimmt
diese Befugnisse ab 01.05.2004 wahr. Sie hat die
Befugnisse auf den "Zweckverband Kommunale Ver­
kehrssicherheit in Bayern" mit Sitz in Burgkirchen
übertragen.

ELiSABETH SENFTL WURDE 80 JAHRE

Zu einem wahren Familienfest wurde der 80. Ge­
burtstag von Elisabeth Senftl aus Gehertsham. Als die
beiden Bürgermeister Alfred Lantenhammer und Wal­
ter Bichlmaier zur Gratulation eintrafen, hatten sich
schon die Familien der Tochter und der vier Söhne mit
den zwölf Enkeln und vier Urenkeln zur Geburtstags·
feier eingefunden. Pfarrer Paul Janßen, Priesterkandi­
dat Klaus Vogt und Pastoralassistentin Claudia Stadler
überbrachten die Segenswünsche der Pfarrei. Für die
Frauengemeinschaft gratulierten Agnes Bichlmaier
und Leni Schnablinger.

(Bericht und Foto: Rasch Helmut)

FRANZ LAZARUS WURDE 80 JAHRE

Ein Freudentag
für die ganze
Familie war der
80. Geburtstag
von Franz Laza­
rus aus Finsen­
bach. Die Fa­
milien der vier
Kinder mit den
sieben Enkeln
gratulierten ih­
rem rüstigen
Vater und Opa.
Die beiden Bür·
germeister AI­
fred Lanten­

hammer und Walter Bichlmaier überbrachten die
Glückwünsche der Gemeinde und die Vorsitzenden
der KSK Josef Gebier und Michael Moosner wünsch­
ten ihrem treuen Mitglied Glück und Segen.
Neben seiner Erwerbstätigkeit stand er auch im öffent­
lichen Leben seinen Mann. Verdienste erwarb er sich
als Vorarbeiter bei den Baurnaßnahmen während der
zehnjährigen Flurbereinigung, wo sein Rat stets ge­
fragt war. Als Gemeinderat brachte er seine Lebens­
erfahrung ein. Für die Mitarbeit in diesem Ehrenamt
sprach ihm der Bürgermeister Lob und Anerkennung
aus. (Bericht und Foto: Rasch Helmut)

GARTENBAUVEREIN UNTERWEGS
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Garten- und Blumenfreunde kann ungünstiges Wetter
nicht abhalten, wenn es gilt, die Schönheiten der Natur
zu erleben. Dies zeigte sich bei der Fahrt des Vereins
zur Landesgartenschau nach Burghausen.
Auf dem weiträumigen Gelände der Gartenschau gab
es für jeden etwas zu sehen und zu erleben. Neben
den Blumenbeeten, auf denen bereits die Sommer­
pflanzung ausgebracht war, konnten die Teilnehmer
die verschiedenen Sonderkulturen wie Gemüse,
Kräuter, Kletterpflanzen und Stauden betrachten und
viele Anregungen für den eigenen Anbau aufnehmen.
Nach dem Mittagessen bel Glöcklhofer hatten alle
Teilnehmer während der Regenphase die Möglichkeit
einer Burgbesichtigung. Auf der längsten Burganlage
Europas wurde an ein Stück bayerische Geschichte
erinnert und in den Räumen nachempfunden.
Am Nachmittag stand die Kultur im Mittelpunkt des
Ausflugs. Die FÜhrung durch das ehemalige Zisterzi­
enserkloster mit der einmalig schönen Kirche bot ein
Zeichen tiefer Gläubigkeit der Menschen im Mittelalter.
Nach einem reichen Abendessen beim Weissbräu in
Graming kehrten die Gartenfreunde mit schönen Erin­
nerungen nach Schönberg zurück.
,Bericht und Foto: Rasch Helmut)

LANDJUGEND VERSCHÖNERT DEN
BADEWEIHER

Die Umgebung des Badeweihers zu verschönern hatte
sich die Landjugend vorgenommen. Dazu sollte für
las gesellschaftliche Beisammensein der Grillplatz ein

freundlicheres Aussehen erhalten.
Für ihr Vorhaben stellte die Gemeinde junge Sträucher
zur Verfügung, die in freiwilliger Arbeit rings um den
Grillplatz gepflanzt wurden. Damit hat der mit Holz­
bänken im Innenraum ausgestattete Platz eine der
Natur angepasste Einrahmung erhalten und lädt zum
Verweilen ein. (Bericht un~ Foto: Rasch Helmut)

LEISTUNGSPRÜFUNG BEI DER
ASPERTSHAMER FEUERWEHR

Zwei Löschgruppen der Aspertshamer Feuerwehr
stellten sich der Leistungsprüfung. Nach mehreren
Übungseinheilen wurden die Mühen belohnt, denn
sowohl in der Theorie wie im praktischen Teil mit dem
Löschversuch aus drei Strahlrohren konnten die jun­
gen Wehrmänner ihre Einsatzbereitschaft beweisen.

Vor den Schiedsrichtern Kreisbrandinspektor Anton
Wimbauer und den Kreisbrandmeistern Siegfried Mail­
hammer und Adolf Uhr wurden das Anfertigen von
Knoten, das Erkennen der Gefahrgutsymbole, die
Gerätekunde und die erste Hilfe gezeigt.
Beim Löschangriff waren innerhalb einer bestimmten
Zeit drei Ziele zu bekämpfen. In den beiden Lösch­
gruppen legte ein Mitglied die Prüfung in der Lei­
stungsgruppe 1, zwei in der Gruppe 2, einer in der
Gruppe 3, sechs in der Gruppe 4, drei in der Gruppe 5
und Reinhard Utzschmid in der höchsten Stufe ab.

Bei der abschließenden Besprechung dankten Kom­
mandant Lorenz Bauer und Vorstand Alois Huber den
Wehrmännern für ihre Bereitschaft sowie dem
Schiedsrichterteam für die korrekte Beurteilung. KBI
Wimbauer zollte der Aspertshamer Wehr Lob und
Anerkennung, weil sie es versteht, immer wieder junge
Männer in die Übungen einzubeziehen. Das Ziel der
Leistungsprüfungen die Auffrischung des Wissens und
die praktische Anwendung zu vervollkommnen, um bei
einem Einsatz mit Ruhe und Sicherheit Hilfe zu leisten
wurde erreicht. (Bericht und Foto: Rasch Helmut)

KINDERGARTENFÖRDERVEREIN MIT
NEUER FÜHRUNG

Auf der Jahreshauptversammlung des Fördervereins
im Kindergarten St. Michael wählten die Mitglieder
eine neue Vorstandschaft. Zu dieser Veranstaltung
begrüßte Vorsitzender Georg Senftl unter den Teil­
nehmern besonders Bürgermeister Alfred Lanten­
hammer und das Personal des Kindergartens.
In seinem Tätigkeitsbericht wurde die gute Zusam­
menarbeit herausgestellt, die sich bei den zahlreichen
Veranstaltungen, die vom Martinszug bis zum Mai­
baum aufstellen reichten, zeigte. Mit Freude wurden
von den Kindern auch die Spende von neuen Spielsa­
chen aufgenommen. Nachdem der Bürgermeister die
Kasse geprüft hatte und eine korrekte Buchführung
bestätigte, wurde die Vorstandschaft einstimmig entla­
stet. Die anschließenden Neuwahlen gingen unter der
Leitung des Gemeindeoberhauptes schnell über die
Bühne. Für die nächste Amtsperiode wurden Reinhard
Deinböck als erster und Gerd Meyrhöfer als zweiter
Vorsitzender gewählt. Das Amt der Schatzmeisterin
übernimmt Hildegard Moosner, die Schriftführung Pe­
tra Reiter. Als Beisitzer gehören Angelika Kohlbeck,
Sieglinde Feichtgruber und Martha Waldinger dem
Gremium an.

•
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GEMEINDE

ZANGBERG
http://www.zangberg.de

BÜRGERMEISTER FRANZ MÄRKL
WURDE 60 JAHRE ALT

Mit einer großen Feier in Gantenham beging Erster
BOrgermeisler Franz Märkt seinen 60. Geburtstag. In
verschiedenen Ansprachen wurden die Verdienste von
Bürgermeister Märkl um die Gemeinde gewürdigt, so
von seinem Stellvertreter Sebastian Huber, der aus
der Fülle von Leistungen in den 23 Jahren seiner
Amtszeit nur die Wichtigsten aufzählte, ..weil dies
sonst den Rahmen sprengen würde", so den Bau der
Gehsteige und die Verlegung der Kreuzung in der
Ortsmitte, die Dortemeuerung, die Erweiterung der
Siedlungen am Zeiger Berg, im Unteren Feld und Am
Bergfeld, den Bau des Schulhauses und damit den
Erhalt der Schule, Erweiterung der Kanalisation und
Kläranlage und des Palmberger Friedhofs. Mit Ehren­
teller der Gemeinde und Urkunde würdigte Huber die
Verdienste des Bürgermeisters.

Die Feier wurde umrahmt von Ständchen des Män­
nergesangvereins, weiteren Darbietungen und von
Gemeinderatsmitglied und Vereinssprecher Fred Hu­
ber, der in einer launigen Rede als .Bruder Konrad"
Märkl als Geschenk der Vereine und des Gemeinde­
rates die Bilder einer schönen Gartengarnitur übergab,
die während der Feier auf die Terrasse verbracht
wurde.
Anlässlich dieses Ehrentages wurde Franz Märkl auch
zum Ehrenmitglied der SpVgg Zangberg ernannt. Die
Urkunde darüber wurde ihm vom Ersten Vorstand der
SpVgg, Ludwig Baldauf überreicht. Darin sind als
Gründe aufgefOhrt, dass Märkl Gründungsmitglied des
Sportvereins ist und 17 Jahre lang dessen Schriftfüh­
rer war. (Bericht und Foto: Günther Thalhammer)

KINDER GRATULIERTEN MIT
HANDDRUCK

Auch die Kleinen des Kindergartens ließen es sich
nicht nehmen, dem Gemeindeoberhaupt zu seinem
runden Geburtstag zu gratulieren. Im Nebenraum des
Sitzungssaales sangen sie dem Bürgermeister ein
Geburtstagsständchen, überreichten ihm Blumen und
übergaben als Geschenk ein Tischtuch, auf dem jedes
Kind seinen farbigen Handabdruck mit Namen hinter­
lassen haI.

(Bericht und Foto: Günther Thalhammer)

Giftmobil • Einsalzplan ­
Termin für das 2. Halbjahr 2004

Gemeinde Zangberg
Montag, 5. Juli 14.00 -14.30 Uhr

Wertstoffhof

AUSZUG AUS DER GEMEINDERATS­
SITZUNG VOM 24. MAI 2004

Bauanträge
Dem Antrag auf Baugenehmigung zum Neubau eines
Einfamilienhauses mit zwei Fertigteilgaragen am Mit­
terbachweg 6 wurde das gemeindliche Einvernehmen
erteilt.
Zugestimmt wurde dem Antrag auf Genehmigungsfrei­
steIlung für den Abbruch des Wohnhauses in Stegham
25.
Der Antrag zum Neubau eines Einfamilienhauses Am
Anger 21 wurde vom Gemeinderat zur Kenntnis ge­
nommen. Der Antrag soll, sofern er mit den Festset­
zungen des Bebauungsplanes Unteres Feld 111 über­
einstimmt, im Genehmigungsfreisteltungsverfahren
behandelt werden.
Bebauungsplan Unteres Feld 111, Deckblatl Nr. 3;
Aufstellungsbeschluss für eine Änderung im Bereich
der Parzellen 44 bis 46
Der Gemeinderat hat beschlossen, den Bebauungs­
plan Unteres Feld III durch Deckblatt Nr. 3 zu ändern.
Betroffen ist das Gebiet, das entsprechend dem
nachfolgenden Lageplan umgrenzt ist:

•
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17.316,84 EUR
475.000,00 EUR

Das Bauleitplanverfahren wird im Vereinfachten Ver­
fahren gemäß § 13 BauGB durc;:hgeführt, da durch das
Deckblatt die Grundzüge der Planung nicht berührt
werden. Es wird lediglich das auf der Parzelle 45 Flur­
Nr. 193/35 vorgesehene Doppelhaus in ein Einzelhaus
umgewandelt und auf der Parzelle 44a, Flur-Nr. 193/7
eine zusätzliche Garage zugelassen.
Die textlichen Festsetzung wurden nahezu unverän­
dert übernommen und nur deshalb neu gefasst, um
den aktuellen Stand nicht aus vier Bebauungsplänen
zusammensuchen zu müssen. Von der Unterrichtung
und Erörterung nach § 3 Abs. 1 Satz 1 BauGB wird
abgesehen.
Es wird gemäß § 13 Nr. 2 BauGB eine öffentliche
Auslegung (§ 3 Abs. 2 BauGB) durchgeführt. Der Be­
bauungsplan "Unteres Feld 111, Deckblatt Nr. 3" in der
Planfassung vom 24.05.2004 wurde zur öffentlichen
Auslegung gebilligt. Planänderungen sind nicht vorzu­
nehmen.
Gleichzeitig mit der öffentlichen Auslegung wird das
Verfahren gemäß § 4 Abs. 1 BauGB durchgeführt (§
13 Nr. 3 BauGB).

Investitionsprogramm und Haushaltsplan 2003 2007;
Haushaltssatzung und Haushaltsplan 2004
Herr Obermaier G. stellte dem Gemeinderat den
Haushaltsplan vor. Über den Haushaltsplan wird in der
nächsten Sitzung beschlossen.

Straßenbestandsverzeichnis:
Verlängerung der Ortsstraße 0 25 .,Mitterbachweg l"
Die o. g. Straße wird mit sofortiger Wirkung zur Orts­
straße gewidmet. Die betroffene Fläche befindet sich
auf folgenden Flurnummern: 189/2, 516/1 und ist Be­
standteil der bestehenden Ortsstraße 025 "Milter­
bachweg I". Sie beginnt am östlichen Ende der Flur­
Nr. 517/3. Sie endet mit der Einmündung in die
Staatsstraße 2091. Die Gesamtlänge beträgt 0,175
km. Träger der Straßenbaulast ist die Gemeinde
Zangberg.

Freiwillige Feuerwehr Zangberg;
Kauf einer Schmutzwasserpumpe
Der Gemeinderat stimmte dem Kauf der Umwelt~ und
Kataslrophenschulzpumpe CHIEMSEE ind. Zubehör
der Fa. BAS Vertiebs GmbH aus Gauting zum Preis
von 4.096,- € zu.

Örtliche Rechnungsprüfung 2003;
Feststellung der Jahresrechnung 2003
Der Bericht über die örtliche Rechnungsprüfung der
Jahresrechnung für das Haushaltsjahr 2003 vom
22.04.2004 wurde bekannt gegeben. Einwendungen
wurden nicht erhoben.
Die im Haushaltsjahr 2003 angefallenen überplanmä­
ßigen und außerplanmäßigen Ausgaben (Haus­
haltsüberschreitungen) wurden, soweit sie erheblich
sind und die Genehmigung nicht schon in früheren
Gemeinderatssitzungen erfolgt ist, hiermit gemäß Art.
66 Abs. 1 GO nachträglich genehmigt.
Die Jahresrechnung für 2003 wurde gemäß Art. 102
Abs. 3 GO mit folgenden Ergebnissen festgestellt:

Feststellung des Ergebnisses (§ 79 KommHVJ
Einnahmen und Ausgaben des Verwaltungshaus-hal­
tes: 915.668,47 EUR
Einnahmen und Ausgaben des Vermögenshaus-hal·
tes: 803.481,44 EUR
Gesamthaushalt: 1.719.149,91 EUR

Stand des Vermögens und der Schulden
Entnahmen aus der allgemeinen Rücklage:
63.892,99 EUR
Rücklagenstand am 31.12.2003:
Schuldenstand am 31.12.2003:

Ausbau der Straße zwischen der St 2091 und dem
Mitterbachweg:
Festlegung der Lage des Gehweges
Der Gemeinderat hat beschlossen, dass der Gehweg
zwischen der St 2091 und dem Mitterbachweg an der
nördlichen Straßenseite verlaufen soll. Der Überweg
der St 2091 soll mit Schotterrasen angelegt werden.

SCHWESTER GERTRUDIS 80 JAHRE ALT

Bei guter Gesundheit und voller geistiger Frische fei­
erte im Kloster SI. Josef Schwester Gertrudis Pfeiffer
ihren 80. Geburtstag. Schwester Gertrudis war 12
Jahre lang bis 1995, in der Zeit der Dorferneuerung in
der Gemeinde, Oberin des Klosters. Von daher und
durch ihre Klosterführungen ist sie vielen Menschen in
Zangberg und von auswärts bekannt. Zum Geburtstag
gratulierten natürlich auch die beiden Bürgermeister
Franz Märkl und Sebastian Huber und Vertreter kirch­
licher Gremien.

(Bericht und Foto: Günther Thalhammer)
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GROßES KLASSENTREFFEN

Ein großes Klassentreffen für alle jemals in Zangberg
zur Schule gegangenen ehemaligen Schülerinnen und
Schüler arrangierte die Zangberger Feuerwehr anläss­
lieh ihres 125jährigen Jubiläums. Über 500 waren der
Einladung an Fronleichnam gefolgt und fanden sich
jahrgangsweise an Tischen im Festzeit ein. An 5tell­
wänden waren viele Klassenfotos angebracht, auf
denen sich die Ehemaligen wiedererkennen konnten.
Erkundungen im Ort und Führungen im Kloster gaben
den Auswärtigen Eindrücke von den Veränderungen
an ihrem ehemaligen Schulort.

(Bericht und Foto: Günther Thalhammer)

Ein imposanter Festzug bewegte sich danach,
unterteilt in 5 Züge mit 5 Blaskapellen, durch die
Ortsmitte über den Anger zum Festzeit, an den Stra­
ßen bestaunt von vielen hundert Zuschauern. Beim
gemeinsamen Mittagessen wurden die Erinnerungs­
geschenke an die teilnehmenden Wehren und Vereine
verteilt. (Bericht und Foto: Günther Thalhammer)

ANZEIGENMARKT
Oberbergkirchener Backbuch

erhältlich bei der Volksbank-Raiffeisenbank in
p Oberbergkirchen oder bei Gisela Radlbrunner

im Siedlungsweg 1

• Ihr bewährtes, privates
• Bestattungsinstitut
• Erdbestattungen • Feuerbestattungen
• Särge. Ausstallungen • Urnen
• Überführungen
• kostenlose Bestattungsvorsorge
• Erledigung sämtlicher Formalitäten

Gesucht Reinigungskraft
rur das neue Pfarrheim in Oberbergkirchen

Interessentinnen wenden sich bitte
vormittags an das Kath. Pfarramt,

Tel. 08637/98860Die Freiwillige Feuerwehr beging ihr 125jähriges Be­
stehen mit einem großen Fest. Ein Festzeit für 1800
Personen war mehrmals voll besetzt. Vor dem großen
Festtag hielt die Feuerwehr ein Totengedenken . Nach
einem Gottesdienst fanden sich die Aktiven der Zang­
berger Wehr und ihre Ampfinger Kameraden vom
Patenverein am Kriegerdenkmal ein und gedachten
ihrer verstorbenen und gefallenen Kameraden und
Mitglieder. Vorstand Martin Wastlhuber legte zusam­
men mit seinem Stellvertreter Franz Geisberger einen
Kranz nieder und die FestkapelJe spielte die Weise
vom Guten Kameraden.
Höhepunkt der 5tägigen Feier war die Fahnenweihe
mit 50 auswärtigen Feuerwehren und über 10 anderen
Vereinen und Gruppen. Nach einem Frühschoppen
begaben sich an die 2000 Festgäste in den Kloster­
park zum Festgottesdienst mit Pfarrkurat Pater Heißig,
der die restaurierte Fahne und die Festbänder seg­
nete.

JUBILÄUM DER FREIWILLIGEN
FEUERWEHR GROß GEFEIERT

Millcilungsblall- Ausgabc 0712004 Seite 15



HOLZBAU - INNENAUSBAU - BALKONE
84573 Schönb...g Winkebnühl I

Tel.u.Fax:08639/1881

r \"

o IrtmeierIHJ~rn iJ osef~~
IHI2HV\6'12i6V\

Hinkerding 4
'612f>"C 84494 LohkirchenrW~1 Tel. & Fax: 08637 - 833

Toiletlenwagen - Verleih
Hausberger Franz

Riegelsberg 4
84564 Oberbergkirchen

Tel.: 08745 f 15 97
Fax.: 0 87 45 I 91 95 84

Second-Hand-Boutique

Mühldorfer Straße 18, 84539 Ampfing
Telefon: 08636/696 189

Damenmode u. Accessoires bis Gr. 58
Öffnungszeiten:

Montag - Freitag 9.30 - 12.30 Uhr und
14.00 - 18.00 Uhr

Mittwoch - geschlossen

Salon
Marja,nne

***
Riedlstraße 7

84539 Zangberg
Telefon: (08636)57 31

Wir arbeiten ohneAnmeldungfür Sie

~

)j "t <!f);'~o &"4 ,~ ..,ß
'~Tee-'&~~

tlhl' :i WunderIed
T Genul. tür uUe lilinne T

::JRh.: WD Jjllrtung

rA"n:~CC!:lliel!ler ulld soicbe die er; ""erden ~:;1l"1!
! fillden bei 111'/6 die viele" klinge •L. zu"' "GeJtUJ!l für alle Sirme" .--i

S' Wir führen; Köstllchhdten GU;S 3chohoilide dut. firma I>engelIlU:i J\ott. aUe:s nmd um den Tee

~
' dnxhl. tiQChlrr, lIusgewiihlf2 ;5plrttuosa1.

Dut Wurmch h.o:stenlo:s verpackt.
m:so.... ein Bauch lohnt Oilc.h I

~'I itztdlpkltz 82 • 8i4~ mUhldorf· Tel' 08631-319121
! il'\ÖrJnet Mg -I'r IUO -19.00 Uhr + lID' 8.so· 1600 lthr

~T

GESUNDHEIT-WOHLBEFINDEN-VITALITÄT
,,5 am Tag"

Vorsorge, die jeder nutzen kann.
Die natürliche Nahrungsergänzung aus Obst und

Gemüse,
Kostenlose Information:

Heidi Edmeier, Telefon 08636/1456
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28. Schönberger Dorffest
125 Jahre Blaskapelle Weyerer

20.00 Uhr

Samstag, 24. Juli 2004

Blasmusikabend mit der Kapelle Weyerer

Sonntag, 25. Juli 2004

08.30 Uhr
09.00 Uhr
10.30 Uhr
11.30 Uhr

Frühstücksbuffet - gestiftet vom Elsaßbäcker zu Gunsten des Kindergartens
Standkonzert der Blaskapelle Weyerer
Gottesdienst in der Pfarrkirche
Festzug anschI. Mittagstisch
Unterhaltung mit der Blaskapelle Weyerer auf dem Dorfplatz

12.00 Uhr Fußball- Kleinfeldturnier
14.00 Uhr Große Formel1-Party
19.00 Uhr "Die Holzknecht" sorgen für Stimmung

Dorfcafe - Weinlaube - Sternbar - Grillspezialitäten - Gyros - Salatbuffet - Losbude - Hüpfburg ­
Wettmelken - Stockschießen - Kutschenfahrten - Feuerwehrdrehleiter

Die Veranstaltung findet bei jeder Witterung statt. Der Eintritt ist frei.

Es laden herzlich ein: Ortsvereine und Gastwirt Esterl

1000'702004;­
~oafa~i8fJfarl~
Jac~~-Time 21.30 - 22.30

110G'7o2GG4it-
~oafali8fJ rtennaf8

ah 13,00 Uhr t:\lf ansehl. $iegerehrlln9

in Geiselharting I>ei Ol>erl>ergk'.

~=+G.Z/?:2r;~
H't I -U ~

Dt!r VeranSla~er Obernimmt IOr Unfalle jeglicher An ke;~ne Haflung

Lantenhan1lll'll1~r
~ KellerlFenst:er (8E70N-,
':::::::::-" Lichtschöchte ~l;!,L

845640b.. rbergkirchen _ UnterthollUIf" 6
Tel. 08637/98 80 -0 • Fax 08637 /98 80-11

SV 66 Oberbergkirchen
Saddldeen-Cup

Samstag, 17. Juli

Fußballturnier mit 10 Mannschaften in
Aubenham - Beginn: 11.00 Uhr

Gruppe 1 Gruppe 2
Fe Haidhausen SV Waldperlach
SV Weidenbach TSV Arnpfing 2
TSV Großhadern Türk Wurmsham
TSV Buchbach 2 VFL Waldkraiburg
SV Aschau SV 66 Oberbergkirchen

Spiel um Platz 3 und 5 ca. 17.10 Uhr
Endspiel ca. 17.45 Uhr

Die Siegerehrung findet um ca. 19.30 Uhr
am Sportgelände statt.

Für das leibliche Wohl ist bestens gesorgt
(Barbetrieb).
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Einladung

Ihre starke Bank in der Landkreismitte

Charolais-JungbllJlenfleisch

für Genießer
aus artgerechter Mutterkubhaltllug

Wir billen um Vorbestellung
Rauscheder-Hof

Weilkirchen7, 84539 Zangberg
Tel: 0863617151 Fax: 08636/981712
Email: Georg.Rauscheder(Q.lt-online.de

Volksbank-Raiffeisenbank
Mühldorf-Ampfing eG

am Montag, 12. Juli 2004 um 20:00 Uhr
im Gasthaus Hinterecker (Ampfinger Hof).

Ab 19;00 Uhr wird ein Abendessen serviert.

Teilversammlung

m--

Die Volksbank-Raiffeisenbank Mühldorf-Ampfing eG
lädt ihre Mitglieder und Kunden aus dem Bereich der

f Geschäftsstellen Ampfing, Oberbergkirchen
und Rattenkirchen ein zur

OFERER

ln" i I] :If" :tiL!A

Tel. 08636/698986
Fax 08636f698986

Montag bis freitag
8.30-12.30Uhrund 14.00-18.30Uhr

Samstog 8.30 - 12.00 Uhr

~~

Klaus Hoferer
Hoftnark 28
84539 Zallgberg

Heizung - Sanitär - Solar
Jürgen Hesse

Neuanlage, Wartung, Reparatur
Meisterbetrieb

Weiher 17, 84539 Zangberg
Tel. 08637/9862-0, Fax: 9862-10

Hauptstroße 30·841 S5 Bodenkirchen
Teiefon 08745n 144 . Fox919188
http://www.apotheke-bodenkirchen.de. e·mail: A.Ecker@iiv.de

.Ab 1. Juli 2004 geht die Erlaubnis der Bayer.
landesapothekerkammer zum Betrieb der
Rezeptsammelstelle in Oberbergkirchen auf uns über.
Bitte werfen Sie Ihre Rezepte oder sonstigen
Bestellungen in den dann roten Briefkasten in der Nähe
des Rathauses bei der VR-Bank ein oder rufen Sie uns
an. Wir liefern Ihnen Ihre Medikamente dann
schnellstmöglich kostenlos ins Haus.~

Fernseh - Video - Hifi - Sat
Showtechnik - Beschallungen

Rel)aratlu' tuul Vukallf

Ambulante Kranken- und Altenpflege
Herrnbergstr. 36, 84428 Ranoldsberg

Maria Kärtner

Fliegen,
fast wie ein Vogel m

!
VILSTAL-PFLEGE

Interesse: 086 37/75 90 R. Vetter OßK., lermin nach VeleinbaltJng

Wollten Sie nicht schon immer mal
Ihr Haus, Hof oder Ihr Grundstück aus der Luft sehen?

Wir können Ihnen diesen Wunsch erfüllen.

Fliegen Sie mit uns im UL·Flugzcug über Ihre Heimat.

Oder verschenken Sie einen FluggulScilein!

• Partner aller Kassen
• Behandlungspflege nach ärztlicher Verordnung
• Hilfe bei Krankheits- Pflegefällen
• Angehörigenschulung • Intensivpflege
• Kostenlose Beratung in allen Fragen der Pflegeversicherung

Näheres über unsere Leistungen und den Einsatzbereich
erfahren Sie unter 0 80 861511 oder Fax 0 80 8619 45 00
Internet: www.vilstal.pflege.de

\
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Ein gutes
Gefühl...

... sich auf jemanden
verlassen zu können!

Ihr Partner
Für Versicherungen
In allen Lebenslagen:

Versicherongsagentur
Markus Döllein
Katharinenplatz 25
84453 Mühldorf
Telefon (08631) 162400
Handy 0171/3159562
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WAS IST lOS IM JULI ?
OBERBERGKIRCHEN

01.07. 00. Fahrt der Frauenrunde zum Gasthaus
Hiermer n. Salmanskirchen, gemeinsame
Abfahrt: 19.30 Uhr, Martinsbrunnen

01.~08.07. Ortsmeisterschaft d.Slockschützen
i.d.Einzelwertung(Zielschießen) jeden Oi.
u. 00. ab 19.45 Uhr; Slockschützenhalle
Aubenham

10.07. Sa. Sommernachtsiraum um 20.30 Uhr im
~neuen Pfarrhor Oberbergkirchen;
Veranstalter: Musikfreunde und Pfarrei

11.07. So. Familiengottesdienst
12.-16.07. Ortsmeisterschaft d.Stockschülzen 12.­

15.07. Beginn: 19.30 Uhr; Endspiel um
d.Wanderpokale 16.07. Beginn: 19.30
Uhr; Anm.b.Schmid Tel. 7049

14.07. Mi. Seniorennachmittag
17.07. Sa. SVO Fußball - Sadldeen-Pokaltumier
23.07. Fr. Vorspielabend der Musikfreunde
31.07. Sa. Dorffest der Ortsvereine

Discoveranstaltung

SCHÖNBERG

02.07. Fr. Imkertreffen, 20.00 Uhr, Pauli-Wirt
03.07. Sa. Siegerehrung Tschüss Tünn-

Fußballturnier in lnzlham
04.07. So. Beteilig.d. Feuerw. a. 125jährigen

Gründungsfest der FFW Guttenburg, Abf.
8.00 Uhr

04.07. So. Radltour d. Gartenbauv. mit "Tag der
offenen Gartentür", Abfahrt 12.30 Uhr
Dorfptatz

06.07. Di. Gruppenstunde der KLJB, 19.30 Uhr,
Pfarrheim

07.07. Mi. Frauenstammtisch, 20.00 Uhr, Gasthaus
Estert

17.07. Sa. Badefahrt der KLJB nach Vilsbiburg,
Treffpunkt 14.00 Uhr Dorfplatz

18.07. So. Beteitig. d. KSK Schönberg am
Kriege~ahrtag d. KSK Wurmsh., Abf. 8.30
Uhr Dorfplatz

18.07. So. Beteiligung d. Feuerw. a. 125jähr.
Gründungsfest der FFW Weidenbach,
Abf. 8.00 Uhr

22.07. 00. Funkübung der Feuerwehren in
Lohkirchen, Beginn 20.00 Uhr

24.-25.07.. Dorftest der Ortsvereine mit 125jährigem
Jubiläum der Blaskapelte Weyerer und
Fußballpokalturnier des SV 86 Schönberg

LOHKIRCHEN

04.07. So. Beteiligung am 125jährigen
Gründungsfest der FFW Guttenburg

06.07. Di. Treffen der Mutter-Kind-Gruppe
~Pumuckl-Gruppe", 9.00 - 11.00 Uhr

07.07. Mi. Essen der Frauen der
Jagdgenossenschaft, 20.00 Uhr,
Gasthaus Spirkl, Hinkerding

13.07. Di. Treffen der Mutter-Kind-Gruppe MWinnie
Puuh·Gruppe", 9.00 - 11.00 Uhr

15.07. 00. Seniorennachmittag, Gasthaus Eder,
Habersam

16.07. Fr. Walddisco der KSK
18.07. So. Waldfest der KSK
18.07. So. Beteiligung am 125jährigen

Gründungsfest der FFW Weidenbach
20.07. Oi. Treffen der Mutter-Kind-Gruppe

..Pumuckl-Gruppe", 9.00 - 11.00 Uhr
22.07. 00. Funkübung der FFW, 20.00 Uhr,

Lohkirchen

lANGBERG

03.07. Sa. Hufeisenturnier der Hufeisenfreunde,
13.00 Uhr, Dorfplatz

03.07. Sa. Ausflug der Kfd ins Altmühltal, Abfahrt:
7.00 Uhr, Mehrzweckhalle

03.-04.07. Ritterfest der Pferdefreunde Englhör e.
V.; Beginn: Sa. 12 Uhr bis abends mit
Schauprogramm; Ausklang So. 10 bis 17
Uhr; Reitanlage Perzlmaier

10.07. Sa. Saugrillen der SpVgg Zangberg mit
Fußballspiel der Grabschaften
Weilkirchen gegen Palmberg

11.07. So. Familiengottesdienst, 10.30 Uhr,
Hauskapelle des Klosters

25.07. So. Dorfweiherfest, Beginn: 10.00 Uhr

Herausgeber:
Mitteilungsblatt der VGem Oberbergkirchen und
Amtsblatt des Schulverbandes Schönberg

Verantwortlich für den Inhalt:
Geschäftsstelle der
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Zum Abschluss der Versammlung dankte die Leiterin
Martha Waldinger für die gute Zusammenarbeit und
gab eine Vorschau auf die Arbeit im kommenden Kin­
dergartenjahr. (Bericht: Rasch Helmut, Foto: Kiga)

RESTAURIERTE KAPELLE IN
BRAUNROTT GESEGNET
=~~:.~~-
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Zu einem religiösen Ereignis wurde für die Angehöri·
gen und die Nachbarn der Pfarrei Aspertsham die
Segnung der restaurierten Kapelle in Braunrott. Für
das in Gottes schöne, natureingebettete kirchliche
Kleinod wurden für die Renovierung von der Familie
Misthilger große finanzielle Opfer gebracht. Bei einer
feierlichen Andacht, musikalisch gestaltet mit Bitlge­
sängen zur Schutzpatronin Bayerns vom Aspertsha­
mer Kirchenchor, erteilte Pfarrer Paul Janßen dem
restaurierten Altar mit der neu hergerichteten Kapelle
die kirchliche Weihe.
Bartl und Rosalia Misthilger übernahmen 1896 den
von den Eltern 1877 gekauften Hof und erbauten
Wohnhaus, Remise und Strohscheune neu. 1910 er­
richteten sie eine Wasserreserve und darüber eine
Kapelle als Wärmeschutz und als Dank für die unfall­
freie Zeit während des Bauens und des anstehenden
Stallbaues 1911.
Als Dank für die glückliche Heimkehr aus russischer
Gefangenschaft wurde 1955 von Paul Schwaiger am
Giebel eine Wandmalerei mit "Patronin voller Güte,
und allezeit behüte" erstellt. Als 1963 der neu romani·
sche Altar von Josef Gaar, datiert aus dem Jahr 1901,
aus der Krankenhauskapelle in MOhldorf entfernt
wurde und bereits zum Verheizen bei Seite lag, rettete
der damalige Kämmerer Greiner Bartholomäus Mist­
hilger, Bürgermeister von Aspertsham, den Altar. Mit
dem Erwerb des Altars wurde 1964 ein Ausbau an die
Kapelle nötig.

Die ..vordringliche Restaurierung des Altares" wurde
2003 von Martin Zanhamer aus Altötting in höchster
Präzision abgeschlossen. Alle Anregungen und Vor­
schläge des Denkmalamtes trugen zum guten Gelin­
gen eines schönen Idols bei.
Zum Weiheakt wurde die Kapelle prächtig mit Blumen
geschmückt. Über 100 Gläubige erfreuten die Familie
Misthilger bei der Einweihung. Das gemütliche Bei­
sammensein mit Brotzeit im Regenschutz der Linden
ihrer Kapelle trug zu einem gelungenen Werk für Ge­
nerationen bei. (Bericht und Foto: Franz Maier)

EINWEIHUNG DES PFARRHAUSES

Oie Pfarrgemeinde Aspertsham hat sich ein ganz be­
sonderes Geschenk gemacht. Viele Pfarrangehörige
haben es durch unzählige unentgeltliche Arbeitsstun­
den ermöglicht, dem Pfarrhaus ein neues Gesicht zu
geben, der sich jetzt wieder nördlich der Pfarrkirche
strahlend präsentiert.
Bereits im Februar 2003 begann man im Aspertsha­
mer Pfarrhaus mit den ersten Umbauarbeiten. Aus L
Zimmern im Erdgeschoss wurde 1 neu gestalteter
großer Raum mit Erker geschaffen, der jetzige Sit­
zungsraum. Weiter befinden sich im Erdgeschoss eine
Küche, WC- Anlagen und ein Gruppenraum. Bereits
vorher ist an der Südseite ein befestigter Parl<.platz für
über 20 Kirchenbesucher entstanden.
Auch die Zimmer im Obergeschoss, die bislang ver­
mietet waren, stehen jetzt der Pfarrei Aspertsham zur
Verfügung. 2 Räume wurden von der Freiwilligen Feu­
erwehr hergerichtet und auch benutzt. Ein Raum dient
zur Schulung und in einem weiteren Raum werden
Fahnen und Pokale aufbewahrt. Aus einem anderen
Zimmer ist das Ministrantenzimmer geworden. Alle
Ministranten haben beim Tapezieren, Streichen und
Bemalen der Wände mit Bildern und Batiken der Vor­
hänge kräftig mit angepackt. Das Ergebnis kann sich
wirklich sehen lassen.
Bemerkenswert war der vorbildliche Einsatz und die
Zusammenarbeit von Kirchenverwaltung, Kirchencho'
und Pfarrgemeinderat beim Umbau und Innengestal­
tung des Pfarrhauses. Besonders hervorzuheben sind
dabei die Familie Lächele, die sich neben zahlreichen
Angelegenheiten auch um die gesamten Malerarbeiten
gekümmert hat und Robert Maier, der sämtliche Dek­
ken und Böden neu verlegt und den Materialeinkauf
getätigt hat. Viele Stunden Arbeit hat man ins Pfarr­
haus hinein gesteckt. Die Kosten für das Material wur­
den aus Rücklagen von der Pfarrei entnommen. Das
ehrenamtliche Engagement hat bei diesem Pfarrhof in
Aspertsham viel bewirkt.
In den letzten Wochen hat das Haus auch außen ein
neues Gesicht bekommen. Oie Fassade wurde mit
einem freundlichen Gelb gestrichen, Hecke und Ge­
büsch wurden entfernt, der Garten kultiviert und neu
angelegt. Auch der alte Maschendrahtzaun wurde
durch einen neuen Holzzaun ersetzt.
(Bericht: Franz Maier)
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VERWALTUNGSGEMEINSCHAFT OBERBERGKIRCHEN

Wie schon in den vergangenen Jahren, so haben sich auch heuer wieder zahlreiche Vereine und Gruppen der
Gemeinden Lohk.irchen, Oberbergkirchen, Schönberg und Zangberg bereit erklärt, für euch ein vielfciltiges und
unterhaltendes Ferienprogramm während der Sommerferien zusammenzustellen. Dafür vielen Dank an alle
Beteiligten. Voraussetzung tür die Teilnahme am Ferienprogramm ist der Erwerb eines Ferienpasses
zum Preis von 2,50 EUR je Kind bzw. Jugendliche(r). Der Ferienpass kann bei der Verwaltungsgemeinschaft
Oberbergkirchen bzw. zu den jeweiligen Öffnungszeiten in den Gemeindekanzleien in Lohkirehen, SChönberg und
Zangberg erworben werden.

INFORMATIONEN, TEILNAHMEBEDINGUNGEN:
Teilnehmen können alle Kinder und Jugendlichen, die in der Verwaltungsgemeinschaft Oberbergkirchen, d.h.
lohkirchen, Oberbergkirchen, SChönberg bzw. Zangberg wohnen. Die Verwaltungsgemeinschaft Oberbergkirchen
hat für sämtliche Veranstaltungen, die im Rahmen des Ferienprogrammes stattfinden, eine Haftpflicht- und
Unfallversicherung abgeschlossen. Zur Absicherung des Veranstalters ist es jedoch notwendig, dass jedes Kind
bzw. jede(r) Jugendliche einen Ferienpass besitzt und in diesem die Einverständniserklärung von dem/den
Erziehungsberechtigten unterschrieben wurde. Solltet ihr euch zu einer Veranstaltung bereits angemeldet
haben und ist aber eine Teilnahme doch nicht möglich, bitten wir, dem jeweiligen Veranstalter
unbedingt Bescheid zu geben, damit Kinder von der Warteliste nachrücken können. Wir bitten um
Verständnis dafür, dass bei Ausflügen nur angemeldete Kinder mitgenommen werden können, da die Sitzplätze in
den ausgeliehenen Bussen begrenzt sind. Änderungen behalten sich die Veranstalter vor.

Dienstag,
03. August

MittwOCh,
04. August

Donnerstag,
05. August

Kasper/theater
Seppl ist trotzig, lustlos und schlechtgelaunt. Alle Versuche von Kasperl und Gretel ihn
aufzuheitern, schlagen fehl. Erst als die Großmutter ihm ApfelkOache verspricht, bessert sich
seine Laune. Und dann kommt der Rauber..
Veranstalter: Eltern-Kind-Gruppe Oberbergkirchen
Uhrzeit, Treffpunkt: 15.00 Uhr, Kindergarten .St. Martin~ Oberbergkirchen
Ansprechpartner: Manuela Brenninger, JOh.-Fischer-Str., Oberbergkirchen, Tel: 08637/7398

oder Gerti Engel, Joh.-Fischer-Str., Oberbergkirchen, Tel. 0863717449
Wir wollen zu unserem Kasperltheater alle Kindergarten- und Grundschulkinder einladen. Eine
Anmeldung ist nicht erforderlich. Der Eintritt ist frei.

Kege/n beim Wirt in Hochstraß
Auf 3 vollautomatischen Kegelbahnen könnt ihr nach Einteilung in Gruppen und Mannschaften
im BergstOberl in Hochstraß kegeln. GdIIl"
Veranstalter: Stockschützen Oberbergkirchen ..... ~

Uhrzeit, Treffpunkt: 9.30 Uhr am Martinsbrunnen in Oberbergkirchen -:.:: ::z.

Ansprechpartner: Maria Schmid, Oberbergkirchen, Tel: 08637n049
Eingeladen sind alle Kinder und Jugendlichen ab 8 Jahren. Bitte Turnschuhe mit heller Sohle
mitbringen. Der Unkostenbeitrag betragt 2,- €, ein gratis Getrank inbegriffen.
Anmeldung ist ab 28. Juli 2004

Fit und Fun bei der B/adenlght
Fitness und Fun sind groß geschrieben bei der Bladenight. Hier könnt ihr abseits vom
Straßenverkehr mit den Inlinern Ober den Teer flitzen oder bei Wettbewerben euer Können
unter Beweis stellen. Es winken auch tolle Preise.
Veranstalter: SV 66 Oberbergkirchen, Skiabteilung
Uhrzeit, Treffpunkt: 19.00 Uhr, Abzweigung nach Vatersham an der

Kreisstraße zwischen tri und Aspertsham
Ansprechpartner: Harald Kelz, Oberbergkirchen, Tel: 08637/985018
Wir freuen uns auf Kinder ab 6 Jahren, auch Eltern auf Inlinern sind willkommen, bitte eigene
Skates und Schutzausrostung mitbringen, Ende gegen 21.00 Uhr. Bei so viel körperlicher
Anstrengung stellen wir Getr3nke bereit Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.

-

-

-



00. und Fr.,
05.-06. Aug.

Kinderzeltlager zum Thema "Mit Jesus unterwegs am see cenezareth"
Wie jedes Jahr gestatten wir das Kinderzeltlager zu einem anderen Thema. Ihr dürft gespannt
sein, was sich dieses Mal dahinter verbirgt. Eines ist sicher: Spaß und Spiel kommen
sicherlich nicht zu kurz.
Veranstalter: Pfarrgemeinderat Oberbergkirchen und Aspertsham
Uhrzeit, Treffpunkt: 13.00 Uhr, Badeweiher Aspertsham,

Abholung am 06.08. Badeweiher um 11.00 Uhr
Ansprechpartner: Marianne Hammerath, Oberbergkirchen, Tel. 08637/7552
Wir freuen uns auf Kinder von 9 - 12 Jahren, Unkosten: 4,50 E, bitte Schlafsacke, Isomatte
oder Luftmatratze und Taschenlampe, Badesachen, Kopfschutz, Besteck, Kuchenteller,
Becher mitbringen
Wir bitten um Anmeldung ab 23. Juli 2004

Montag,
09. August

Wir bemalen einen BlumentopFund bepFlanzen ihn
Erstmals könnt ihr den Blumentopf mit einem schönen Motiv bemalen, anschließend bepflanzt
ihr diesen auch noch. So habt ihr ein tolles Mitbringsel für zuhause. Zwischendurch erwarten
euch tolle Naturspiele je nach Wetterlage drinnen oder draußen.
Veranstalter: Obst- und Gartenbauverein Zangberg
Uhrzeit, Treffpunkt: 13.30-16.30 Uhr, Feuerwehrhaus in Zangberg
Ansprechpartner: Jrmgard Huber, Zangberg, Tel: 08636/5892
Wir freuen uns auf 15 - 20 Kinder und Jugendliche im Alter 'Ion 5 - 10 Jahren, der
Unkostenbeitrag betragI2,-- €. Anmeldung erforderlich.
Anmeldung von 26.07.2004 bis 07.08.2004

Dienstag,
10. August

AusFlug zur Landesgartensehau
Die Landesgartenschau verbindet den Stadtpark in der Neustadt mit der Burg und diese wiederum
ist nur wenige Minuten '10m ruhigen Waldpark entfernt. der den Übergang von der stolzen Stadt zur
freien Natur darstellt. Das Motto der Landesgartenschau lautet: Ritter. Rosen und Ressourcen.
Veranstalter: Gartenbauverein/Jmker Schönberg
Uhrzeit, Treffpunkt: 8.30 Uhr Abfahrt in Schönberg, Dorfplatz W;~u~~

8.40 Uhr Abfahrt in Lohkirchen, Schule. ;~Cd
Rückkehr 16.00 Uhr

Ansprechpartner: Anneliese Angermeier, Schönberg, Tel: 0863717353
Insgesamt können 50 Mädchen und Jungen zwischen 7 und 14 Jahren teilnehmen. Der Unkostenbeitrag
beträgt je nach Gruppenstärke höchstens 12,-- € (darin enthalten Fahrt, Eintritt und Brotzeit).
Wir bitten um Anmeldung ab 26.07,2004

Mittwoch,
11. August

spielenachmittag
Bei guter Witterung wird auf dem Sportplatz in Lohkirchen z.B. Volleyball, Völkerball usw.
gespielt, bei schlechtem Wetter werden im Feuerwehrheim Brettspiele, Kartenspiele oder
Schach unter Anleitung angeboten, hier werdet ihr gebeten auch Spiele von zu Hause
mitzubringen.
Veranstalter: Turnverein und Freiwillige Feuerwehr Lohkirchen
Uhrzeit, Treffpunkt: ab 14.00 Uhr, Sportplatz bzw. Feuerwehrheim in Lohkirchen
Ansprechpartner: Annemarie Deinböck, Deinbach, Lohkirchen, Tel: 08637/240
FOr die Teilnahme ist keine Anmeldung erforderlich, zum kostenlosen Spielenachmittag sind
Madchen und Jungen ab 6 Jahren herzlich willkommen.

"••"
•...'
•

spielenachmittag
Veranstalter: Turnverein und Freiwillige Feuerwehr Lohkirchen
Uhrzeit, Treffpunkt: ab 14.00 Uhr, Sportplatz bzw. Feuerwehrheim in Lohkirchen
Ansprechpartner: Annemarie Deinböck, Deinbach, Lohkirchen. Tel: 08637/240

Weitere Informationen siehe Termin Mittwoch. 11. August

Spielberg-Kino Vi/sbiburg mit stärkung beiMe DonaIds
Kino + Maci =Eine unschlagbare Kombination, Spaß ist gratis inklusive.
Veranstalter: Junge Union Oberbergkirchen
Abfahrtszeiten, Treffpunkt, Filmtitel: Abfahrtszeiten, Treffpunkte sowie
die Titel der Filme werden im August-Mitteilungsblatt bekannt gegeben!
Ansprechpartner: Martina Moosner, Unterpurtzloh, Schönberg, Tel. 08745/534
Mitfahren könnt ihr, wenn ihr 6 - 15 Jahre alt seid, eine Begleitperson kann auch gerne
mitkommen, insgesamt ist Platz für 50 Personen, Anmeldung erforderlich, Unkosten 7,50 €,
darin enthalten: Busfahrt, Eintritt Kino, Juniortote bei Mc DonaIds, Rückkehr ca. 18.00 Uhr.
Wir bitten um Anmeldun ab 06.08.2004

Mittwoch,
18. August

Freitag,
13. August



Donnerstag,
19. August

~

Montag,
23. August

Mittwoch,
25. August
AusweIchtermin bei
schI. Witterung Mi.
01.09.

Donnerstag,
26. August

Freitag,
27. August

AusFlug zum Streichelzoo nach Oberreit
Auf über 10.000 qm Fläche kommt man auf dem schönen, großen Rundweg an vielen Tieren
vorbei. Es gibt u.a. eine Rieseneule zum Streicheln und einen Streichelzoo mit Ziegen, Hasen,
Meerschweinchen, Hühnern, Eseln, Ponys etc. Unter anderem kann auch der riesige
Kinderspielplatz besucht werden.
Veranstalter: Schützenverein Oberbergkirchen und Aspertsham
Uhrzeit, Treffpunkt: 14.00 Uhr in Schönberg am Dorfplatz

14.10 Uhr in Lohkirchen vor der Schule
14.25 Uhr in Oberbergkirchen am Martinsbrunnen
14.40 Uhr in Zangberg beim Gasthaus Sedlmayr
Rückkehr um 19.00 Uhr

Ansprechpartner: Gerlinde Mayer, Aubenham, Tel: 08637f985085
Teilnehmen können insgesamt 50 Kinder und Jugendliche ab 6 Jahren. Elternteile dürfen
gerne an dem Ausflug teilnehmen. Der Unkostenbeitrag betragt 2,-- e (darin enthalten Fahrt
und Eintritt).
Anmeldung ab 12.08.2004

MinigolFen in Hammer
Hier könnt ihr auf dem Minigolfplatz in Hammer gegeneinander antreten.
Veranstalter: Freiwillige Feuerwehr Oberbergkirchen.
Uhrzeit, Treffpunkt: 9.00 Uhr am Martinsbrunnen in Oberbergkirchen
Ansprechpartner: Christian Wittmann, Oberbergkirchen, Tel: 08637fi402
Insgesamt können 15 Madchen und Jungen im Alter von 9 -14 Jahren teilnehmen.
Der Unkostenbeitrag betragt 1,50 €. Verpflegung bitte mitbringen.
Anmeldung ab 16.08.2004

ceschicklichkeitsturnier mit allgemeinem Wissenstest
Geschicklichkeit ist gefragt. Alle Kinder und Jugendliche können in unterschiedlichen Altersgruppen
bei Torwandschießen, Basketballwurf, Hufeisenwerfen und ähnlichen Disziplinen ihr Können und
ihre Körperbeherrschung unter Beweis stellen. Zwischen den Disziplinen werden allgemeine
Fragen zu Themen der Verwaltungsgemeinschafl gestellt.
Veranstalter: Krieger- und Soldatenkameradschaft Schönberg
Uhrzeit, Treffpunkt: ab 15.00 Uhr am Tennisplatz Schönberg (bei der Schule)
Ansprechpartner: Anton Denk, Inzlham, Schönberg, Tel: 08745f888 oder 0171f5466436
Wir freuen uns auf Kinder und Jugendliche ab 6 Jahren. Der Unkostenbeitrag beträgt 2,-- €.
Für Brotzeit und Getränke ist gesorgt. Alle Teilnehmer erhalten einen Preis. Die
Teilnehmerzahl ist unbegrenzt.
Wir bitten um Anmeldung ab 13.08.2004 bis 24.08.2004

Besichtigung des Zangberger Klosters
Nach einer FOhrung durch das Zangberger Kloster wandern wir zum Spielen in den
Klosterspielplatz wo gemOtlich Brotzeit gemacht oder je nach Wetterlage gegrillt wird.

Veranstalter: Kindergartenförderverein Zangberg eV. ~

Uhrzeit, Treffpunkt: 15.00 Uhr an der Klosterpforte in Zangberg
Ende ca. 18.30 Uhr

Ansprechpartner: Hans Holzner, Zangberg, Tel: 08636/1871 oder
Stephanie Gunne, Zangberg, Tel: 086361698667

Teilnehmen können insgesamt 20 Mädchen und Jungen ab 7 Jahren, jüngere Kinder nur in
Begleitung von ElWachsenen. Vielleicht wird ein kleiner Unkostenbeitrag fällig.
Wir bitten um Anmeldung bis zum 20.08.2004

AusFlug zum Nationalpark im Bayerischen Wald
Nach einer Führung durch den Nationalpark, der eine Flache von über 24.000 Hektar umfasst,
geht es weiter zum Naturspielplatz wo gemütlich Picknick gemacht wird.
Veranstalter: Gemeinderate Lohkirchen
Uhrzeit, Treffpunkt: 8.30 Uhr am Dorfplatz in Lohkirchen

Rückkehr ca. 16.00 Uhr
Ansprechpartner: Hans Reichl. Lohkirchen, Tel: 08637fi389

Hubert Maier, Lohkirchen, Tel: 08637fi419
Mitfahren können insgesamt 20 Mädchen und Jungen ab 8 Jahren. Der Unkostenbeitrag
beträgt 5,- € (darin enthalten Fahrt, Eintritt, Führung und Brotzeit).
Anmeldung ab 13.08.2004

-



Übungsnachmittag beim Stockschießen
Montag, Treffsicherheit ist gefragt. Unter Anleitung der Stockschutzen könnt ihr das Bandlschießen oder das

30. August $lockschießen Oben, damit ihr fOr das kommende Turnier am 02. Sept. 2004 gut vorbereitet seid.

Veranstalter: Slockschlltzen Lohkirchen, Oberbergkirchen, Schönberg und Zangberg
Uhrzeit, Treffpunkt: 10.00 Uhr an der Stockbahn in Aubenham, Oberbergkirchen
Ansprechpartner: Josef Thaller, Lohkirchen, Tel: 08637/401

J.
Maria Schmid, Oberbergkirchen, Tel: 08637f7049
Josef Bock, Schönberg, Tel: 08637f7325
Josef Pulzer, Zangberg, Tel: 08636/5775

Wir freuen uns auf Kinder ab 10 Jahren. Zuschauer und Elternteile sind erwünscht. Für
Verpflegung ist gesorgt. Ein Unkostenbeitrag besteht nicht. Ende ca. 12.00 Uhr.
Anmeldung ab 23.08.2004

Basteln einer vogelscheuche
Mittwoch, Hier habt ihr die Gelegenheit eine Vogelscheuche selbst zu basteln..
01. september Veranstalter: Turnverein und Gartenbauverein Lohkirchen

..
Uhrzeit, Treffpunkt: ab 14.00 Uhr, bei Fam. Koller in Kriegstatt, Lohkirchen
Ansprechpartner: Johanna Koller, Kriegstatt, Lohkirchen, Tel: 08637/497
Was mitzubringen ist, erfahrt ihr bei der Anmeldung von Frau Koller. Ein Unkostenbeitrag wird
nicht erhoben. Hierzu sind alle interessierten Kinder und Jugendlichen eingeladen.
Wir bitten um Anmeldung ab 25.08.2004

"

Turnier beim Stockschießen
Donnerstag, Heute könnt ihr euer Können beim Stockschießen unter Beweis stellen. Nach
02. september Gruppeneinteilung wird ein Turnier durchgeführt. Es winken tolle Preise.

iXi~
Uhrzeit, Treffpunkt: 10.00 Uhr bis 12.00 Uhr, Stockbahn in Aubenham,

Oberbergkirchen

Nahere Informationen siehe Termin, Montag, 30. August

DFB-Fußball-Abzeichen
Samstag, Das DFB-Fußball-Abzeichen ist eine Auszeichnung für alle, die einen Übungsparcours durchlaufen

04. september und dabei eine bestimmte Punktezahl erzielen. Jeder erhalt einen Preis.

~
Veranstalter: SVO Fußballabteilung

~
Uhrzeit, Treffpunkt: 11.00 Uhr in Aubenham, Oberbergkirchen;
Ansprechpartner: Sepp Greimel, Oberbergkirchen, Tel: 08637/7434

Rudi Göller, Genzing, Tel: 08636/66174

.~
Wir freuen uns auf Kinder und Jugendliche ab 10 Jahren. Die Teilnehmerzahl ist unbegrenzt

(,tl und es entstehen keine Unkosten.
Anmeldung ab 09.08.2004 bis 28.08.2004

Schachturnier Für AnFänger und Fortgeschrittene
Mittwoch, Wir freuen uns auf alle, die Spaß am Schachspiel haben, egal ob ihr Anfanger seid oder ob ihr
08. september bereits Kenntnisse habt.

I~
Veranstalter: Schachclub Pegasus Lohkirchen
Uhrzeit, Treffpunkt: ab 14.00 Uhr im Feuerwehrheim
Ansprechpartner: Annemarie Deinböck, Deinbach, Lohkirchen, Tel: 08637/240
Für jeden Teilnehmer winkt ein kleiner Preis, ein Unkostenbeitrag wird nicht erhoben.
Wir bitten um Anmeldung ab 02.09.2004

Wanderung mit Spielen und Picknick
Donnerstag, Wir wandern in der naheren Umgebung von Oberbergkirchen und müssen zwischenzeitlich
09. september verschiedene Aufgaben und Ratsellösen, Am Ende erwartet uns eine gute Brotzeit, bevor wir

uns dann wieder gestärkt auf den ROckweg machen. ..
Veranstalter: Frauenrunde Oberbergkirchen

~
Uhrzeit, Treffpunkt: 14.00 Uhr am Martinsbrunnen in Oberbergkirchen
Ansprechpartner: Andrea Geisberger, Ritzing, Oberbergkirchen, Tel: 08637/442
Rückkehr ca. 17.00 Uhr, das Picknick organisieren wir, die Teilnahme ist kostenlos,
Anmeldung erbeten, bei schlechter Witterung findet ein bunter Nachmittag mit Spielen im
Pfarrheim statt.
Anmeldung ab 02.09.2004


